
HANNOVER. Er ist wieder an-
gekommen an seinem Stamm-
platz – und das imwahrenWort-
sinn.Andreas„Andi”Kühn (53),
Wirt des Tennis-Clubhauses des
VfL Eintracht, hat sichdie Räume
seiner legendären Fußballknei-
pe „Stammplatz” am Altenbe-
kener Damm in Hannover zu-
rückerobert, die er vor drei Jah-
ren schließenmusste. Ihmwaren
die Kosten davongelaufen, zu
hoch waren die Zahlungen für
TV-Übertragungsrechte und
Energie. Zwei Pächter später ist
Kühn wieder am Altenbekener
Dammanzutreffen– indenalten
Räumen, aber mit völlig neuem
Konzept.
„Der Laden kennt mich und

mag mich“, sagt Kühn und
blickt sich um. Es ist sein Kiez,
sein altes Zuhause. Elf Jahre hat
er hier – nach seiner Tages-
schicht als Wirt im Tennisverein
des VfL Eintracht – Abend für
Abend gestanden und Bier ge-
zapft, oft bis nach Mitternacht.
Doch dann die Katastrophe
2021: Innerhalb von einem hal-
ben Jahr überlebt er mit viel
Glück gleich zwei Herzinfarkte.
„Das macht was in deinem
Kopf“, sagt er. „Bei jedem Zu-
cken des Körpers bekommst du
Panik.“
Heute geht es ihm nach eige-

nen Worten wieder „überra-
gend“. Kühn kennt den Grund
seiner Herzinfarkte und lässt ihn

behandeln: In seinemBlut ist das
Lipoprotein Lp(a) massiv erhöht
und damit verantwortlich für
seine Infarkte. „Heute gehe ich
jedeWoche für drei Stunden zur
Blutwäsche, das ist mein Le-
benselixier“, sagt Kühn. Und er
fühlt sich bereit dafür, neu
durchzustarten.
Als im Frühjahr der letzte

Pächter den „Stammplatz“ auf-
gab, ist Kühn als Mieter wieder
eingestiegen. Die markanten
schwarz-weißen Fliesen hat er
herausgerissen und Parkett ver-
legt. Statt Wimpeln und TV-
Schirmen sind nun Regale und

Kleiderstangen an denWänden.
Dennder 53-Jährige hat jetzt ein
Modelabel: „Liebe Freunde
Glück“ heißt es – und das ist
auch so etwas wie sein Lebens-
motto. Hoodies und Shirts be-
druckt er mit großer Schrift,
nimmt auch Aufträge an und
versieht Arbeitskleidung, Street-
wear oder Funshirts mit Aufdru-
cken nach Wunsch. Eine große
Presse steht dafür im Geschäft.
Außerdem hat Kühn für Ein-
tracht die Ausstattung mit Tri-
kots, Jacken und Hosen über-
nommen.
So ist der „Stammplatz” nun

zur Arbeitsstätte geworden, wo
Kühn Kleidung designt, sein Bü-
ro und seinen Showroom hat.
Von der Kneipe ist nicht mehr
viel zu sehen, nur den Tresen hat
er stehengelassen. „Für mich
privat“, sagt er und witzelt:
„Oderwenn ein Kunde für 3000
Euro einkauft, bekommt er ein
Bier gratis gezapft.“
Durch seine Krankheit hat

Kühn einiges über seinenKörper
erfahren, und dieses Wissen
möchte er weitergeben. Die Er-
krankung ist genetisch und lässt
sich mit einem Bluttest für 15
Euro feststellen – dies ist aber
nicht Standard beim Blutbild.
„Wenn ich das gewusst hätte,
hätte mir das viel erspart“, sagt
Kühn rückblickend.
Weil ihndas Lebennunwieder

hat, hat er auch privat einen gro-
ßen Schritt gewagt: Kühn hat
seiner LebensgefährtinDani,mit
der er seit 18 Jahren zusammen
ist, einen Heiratsantrag ge-
macht. Auf der Berliner Wald-
bühne, bei einem Konzert von
Herbert Grönemeyer. „,Immer-
fort‘ ist unser Song. Ichwollte sie
unbedingt bei diesem Lied fra-
gen. Sogar unser Ring trägt eine
Zeile daraus“, sagt Kühn.
Das Problem war nur: Gröne-

meyer schien den Song an dem
betreffenden Tag nicht zu spie-
len. „Ich war völlig fertig, alles
war darauf abgestimmt.“ Doch
dann setzte sichGrönemeyer ein

„Liebe Freunde Glück“: Andi Kühns Modelabel steht auch für sein
Lebensmotto. Der Wirt beim VfL Eintracht hat seinen alten
„Stammplatz“ am Altenbekener Damm wiedereröffnet – mit
völlig neuem Konzept. Foto: Nancy Heusel
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Von der Kneipe zum Modelabel:
Neustart für Andi Kühn
Nach zwei Herzinfarkten ist der Gastronom mit völlig anderem Konzept in die Räume des „Stammplatz“ zurückgekehrt

letztesMal ans Piano und sang –
„Immerfort“. Kühn fiel auf die
Knie, holte den Ring aus der Ta-
sche. „Blitzlichtgewitter, die
Leuteumunsherumapplaudier-
ten“, erinnert er sich. „Ein un-
fassbarer Moment“. Und Dani
sagte „Ja“.
Jetzt sind die beiden Frau und

Herr Kühn, die zusammen das
Lebengenießen. „Ich freuemich
auf jeden Tag. Es kann immer
schlechte Zeiten geben“, sagt
Kühn, „aber es gibt auchWege,
da herauszukommen.“

Er
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Tag des offenen
Denkmals
HANNOVER. Unter dem Motto
„Wert-voll: unbezahlbaroderun-
ersetzlich?“ laden bundesweit
mehr als 5000 Denkmale zur Be-
sichtigung ein: Am Sonntag, 14.
September, ist in diesem Jahr der
„Tag des offenen Denkmals“. In
Hannover unter anderem dabei:
die Bethlehemkirche in Linden-
Nord von 12 bis 17 Uhr mit Be-
sichtigung des Kirchraums. Auf
dem Bethlehemplatz ist die Aus-
stellung „1m² Menschenrecht“
des FotografenWolfBöwigzuse-
hen. Die Nordstädter Christuskir-
che bietet Kirchturmführungen
ab 13, 15 und 17 Uhr an. Die
Kreuzkirche in der Altstadt bietet
ab 12.15 Uhr ein Programm mit
Führungen und Andacht. RED

2 Vollständiges Programm:
tag-des-offenen-denkmals.de

Aktionstag für
Kinderrechte
HANNOVER. Zum Weltkinder-
tag bietet das Stadtteilzentrum
Ricklingen, Anne-Stache-Allee
7, unter demMotto „Kinder ha-
ben Rechte“ Aktionen für die
ganze Familie an. An den Mit-
mach-Tischen dreht sich am 17.
September von 15 bis 18 Uhr al-
les umKinderrechte – spielerisch
und bunt. Die Teilnehmenden
können kreativ werden und da-
bei Neues entdecken. Der Ein-
tritt ist frei. RED

Ausstellung auf
dem Opernplatz
HANNOVER. „Alles Neu!“ – so
heißt die neue Ausstellung des
HistorischenMuseums Hannover
aufdemOpernplatz.Großforma-
tige Fotos dokumentieren die
Verwandlung der Stadt zwischen
1965 bis 1975. VieleGroßprojek-
tewiedas Ihme-Zentrumoderdie
Lister Meile standen damals auf
dem Bauplan. Die Ausstellung
zeigt, wie stark sich die Orte und
Plätze in dieser Zeit verändert ha-
ben und zieht den Vergleich zu
heute, indem sie indirekt auf die
Umgestaltung der Prinzenstraße
zur blau-grünen Kulturpromena-
de im Zuge der der Klimawandel-
anpassung verweist. RED

Buchausstellung
in den Schulen
HANNOVER. Ein besonderer
Service seit 50 Jahren: Die Stadt-
bibliothek Hannover verpackt
alljährlich rund 450 aktuelle Bü-
cher in Kisten und bringt sie in
die Schulen. Die Buchausstel-
lung wird dort für jeweils eine
Woche aufgebaut und präsen-
tiert. Mitarbeitende der Stadt-
bibliothek begleiten das Ange-
bot mit Einführungen für die
Schulklassen und Buchempfeh-
lungen. EineWanderausstellung
tourt innerhalb von zwei Jahren
durch 30 Schulen, legt dabei et-
wa 280 km zurück und erreicht
über10.000Kinderund Jugend-
liche.
Anlässlich des 50-jährigen Ju-

biläums wird die neueste Buch-
ausstellung vom 15. bis zum 20.
September in der Zentralbiblio-
thek, Hildesheimer Straße12, zu
den Öffnungszeiten präsentiert.
Eröffnet wird die Jubiläumswo-
che mit einem Familienfest am
Sonnabend, 13. September, von
14 bis 17 Uhr. Ab 14 Uhr liest Li-
teraturpreisträger und Autor
Nils Mohl aus seinem neuen
Buch „Die Insel der Schlasocks“
und Gedichte aus dem Buch
„Tierische Außenseiter“. Ab
14.30 Uhr ist außerdem ein
Kreativangebot für Kinder ge-
plant. Das Familienfest findet in
Kooperation mit dem Friedrich-
Bödecker-Kreis e.V. Niedersach-
sen statt. RED

WWW.PINC-APOTHEKEN.DE

-15%
RABATT*
*auf Ihren nächsten Einkauf
und bei Vorlage des Cou-
pons, ausgenommen sind
rezeptpflichtige Arzneimittel.
Zuzahlungen, Rezepturen,
Bücher, Gutscheine, Dienst-
leistungen, Botendienste
und unsere Sonderangebote.
Code in einer der PINC-
Apotheken vorzeigen.

✁

Gültigkeit: September/Oktober 2025

Georgsplatz 3A | 30519 Hannover
0511-3631177 | www.ephesus.de

est. 1995
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TTRRAANNSSPPAARREENNTT •• SSEERRIIÖÖSS •• SSIICCHHEERR

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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Rabatt auf Ihren gesamten
nächsten Einkauf.
Gültig bis 31.10.25
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

20% vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Neu:
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „HERBST“.

*Gilt nicht bei bereits reduzierten Artikeln.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.
Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arznei-
mittel, Zuzahlungen und Rezeptanteile.

Gültig bis 03.10.2025
Bitte Coupon ausschneiden und mitbringen.

Apotheke im Marktkauf Apotheke am Ring
Vahrenwalder Straße 140 · 30165 Hannover Isernhagener Straße 109 · 30163 Hannover

Dr.Mohi

✁

20%
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie
20% Rabatt auf Ihren gesamten Einkauf!

ABC
Wäschedienst

am besten clean
Wäscherei, Reinigung

und Mangelservice
Service und Hygiene rund um die Wäsche ...

G
m

bH

ABC Wäschedienst GmbH

Am Listholze 87 (direkt neben CleanCar)
30177 Hannover

Tel. 0511-71 74 67

• Textilreinigung / chem. Reinigung
• Mangelwäsche in 24 Std.
• Bettdecken / Kopfkissen
• Business-Hemden, handgeb.
• Tisch- und Bettwäsche
• Zelte, Planen, Schlafsäcke etc.
• Imprägnierungen
• Gardinen, Vorhänge
• Kittel und Berufsbekleidung

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 6 – 14 UhrÖffnungszeiten: Mo.–Fr. 6 – 14 Uhr

33421001_002624

27097601_002625

3581901_002625

31418701_002624

5950101_00262522825901_002625 34120401_002624

29061401_002625

29059101_002625



Auf Anhieb ein deutscher Meister
Misburger Lamin Gibba vom Fechtklub Hannover holt den Titel im klassischen Fünfkampf

Über einen Superhelden ist
Lamin Gibba zum Fechten

gekommen: Adrien aus der Zei-
chentrickfilmserie „Miracu-
lous“. Der ist ein Künstler mit
dem Degen, das stachelte den
damals Achtjährigen an. „Ich
fanddengut“, sagtder14-Jähri-
ge und wechselte später ganz
vom Karate zum Kampfsport mit
der feinen Klinge. Und probierte
mit etlichen Vereinskameraden
vom Fechtklub Hannover von
1862 mal etwas Neues aus: den
klassischen Fünfkampf. Dabei
stach Gibba in der U15 auf An-
hieb sämtliche Kontrahenten
aus und gewann die Internatio-
nale Deutsche Meisterschaft in
Munster. Er überzeugte nicht et-
wa nur mit dem Degen, sondern
vorallem imKugelstoßenund im
Luftgewehrschießen – an der
Schießscheibe war er in seiner
Altersklasse sogar der Beste.

Bis vor drei Jahren hieß dieser
Wettbewerb noch Friesen-
kampf, benannt nach dem Frei-
heitskämpfer Friedrich Friesen
(1784–1814), mit „Turnvater
Jahn“ ein Mitbegründer der
deutschen Turnkunst. Ausgetra-
gen wurde der Friesenkampf
erstmals 1928, gedacht als Aus-
gleich für die Fechter. 100 Meter
Schwimmen sowie 100 oder
1000 Meter Laufen gehören da-
zu.

„Ursprünglich hatte es militä-
rischen Charakter, aber heute
nicht mehr. Es sind schöne,
unterschiedliche Sportarten“,
sagt Ulrich Bode, seit 60 Jahren
begeisterter Fünfkämpfer. Der

Routinier kümmert sich beim
Fechtklub um die Sparte, die in
Hannover kein anderer Verein
hat.

Gibba gewann in diesem Jahr
Bronze bei der U15-Landesmeis-
terschaft im Degenfechten. Er
hat lange Arme und macht so et-
liche Punkte, wenn es gut läuft.
„Ich täusche gern auf den Fuß
an und ziele dann nach oben“,
sagt der Misburger lächelnd.
Fintieren ist ein wichtiges Ele-

ment des Fechtens, der Erfolg ist
meist Kopfsache.

Im Fünfkampf kommen zur
mentalen Stärke die Ausdauer
und Athletik hinzu. Besonders
gefällt Gibba, der vor vier Jahren
aus Bochum nach Hannover ge-
zogen ist, das Schießen: „Es ist
einfach entspannt.“ Auf die Dis-
tanz von zehn Metern legte er
die Basis für Gold, mit dem Luft-
gewehr geht es los. Es folgten
Schwimmen, Kugelstoßen, Lau-

fen und zum Abschluss Fechten.
„Lamin hat das zwar vorher trai-
niert. Aber so aus der kalten Ho-
se war das eine super Leistung“,
betont Bode, „besonders beim
Kugelstoß mit sieben Metern“.

Der sportbegeisterte Hum-
boldtschüler Gibba geht in die 9.
Klasse. Mathematik, Englisch
und Geschichte sind seine Lieb-
lingsfächer. Der Misburger ist
gern mit Freunden in der Stadt
unterwegs, bevorzugter Treff-

punkt ist Linden. Lamin Gibba
würde sich nebenbei gern ein
wenig Geld als Filmkomparse
oder mit Modeln verdienen, ein
ganz normaler Jugendlicher
eben. Er isst gern Steak und will
Fluglotse werden. Und wo will er
beim Fechten landen? „Im
nächsten Jahr unter den besten
32 inDeutschland“, sagtder frü-
here Bochumer, dessen Lieb-
lingsverein im Fußball noch der
VfL ist.

Einige Clubs unterstützten die
Fechter bei ihren Fünfkampf-
Ambitionen, unter anderem der
VfL Uetze in Sachen Leichtathle-
tik und die Schützenvereine aus
Uetze und Groß-Buchholz. „Ich
bin begeistert, wie spontan und
umstandslos sie uns geholfen
haben“, so Bode, „denn Schie-
ßen geht nicht einfach so. Da
steckt schon mehr dahinter.“

Für den ältesten Fechtverein
Deutschlands probierten sich
sechs weitere Athleten erstmals
in den ungewohnten Disziplinen
aus, zwei nahmen Bronze mit:
Eva Göttert und Konstantin Au-
er. „Dass wir als Verein mit histo-
rischer Fechttradition nun auch
im klassischen Mehrkampf er-
folgreich sind, zeigt die Vielsei-
tigkeit und das Engagement
unserer Sportlerinnen und
Sportler“, betont Bode. Er ist zu-
versichtlich, den klassischen
Fünfkampf im Fechtklub zu
etablieren. Weil er so abwechs-
lungsreich ist. Wenn die Athle-
ten mit ihren Leistungen oben-
drein herausstechen, um so bes-
ser.

Meister im traditionellen Fünfkampf: Lamin Gibba vom Fechtklub Hannover von 1862.
Foto: Debbie Jayne Kinsey

Er strampelt sich für die Böden ab
Ein Fahrrad, vier Kontinente, 20.000 Kilometer: DER INDER SAHIL JHA (20)

ist seit Mai 2022 für die Umwelt unterwegs. Von Hannover zeigt er sich begeistert.

Das gesamte Gepäck von
Sahil Jha (20) passt in eine
kleine Satteltasche. Nor-

malerweise hängt sie seitlich an
seinem Fahrrad, das er wie einen
Kunstgegenstand am Maschsee
geparkt hat. Die Tasche ist seit
Mai 2022 sein treuer Begleiter
auf einer Weltreise im Namen
der „Save Soil“-Bewegung.
Denn: Der 20-Jährige kämpft für
ein Problem, das kaum Beach-
tung findet – die Zerstörung der
Weltböden.

„Anfangs hatte ich viel dabei:
Dicke Decken, Bettwäsche, alles
Mögliche“, erzählt der Inder
schmunzelnd und schüttelt den
Kopf. Das hoffnungslos überla-
dene Fahrrad wurde für den Um-
weltaktivisten schnell zur Qual:
Berge konnte er damit nicht
hochfahren, er musste sein Rad
kilometerweit schieben. Ge-
zwungenermaßen trennte er
sich von vielen Dingen und mini-
mierte sein Hab und Gut. Ein
paar T-Shirts, Hosen, Socken,
Unterwäsche – mehr braucht er
nicht. Dazu passt auch seine
heutige Philosophie: „Wenn du
weit reisen möchtest, reise mit
wenig Ballast und am besten al-
lein.“ Je weniger er besitzt, des-
to angenehmer ist Reisen für
ihn.

Seit Jha angekommen ist, be-
geistert ihn Hannover. „Das ist
eine der grünsten Städte, die ich
bisherbesuchthabe“, schwärmt
er. „Hannover ist ein perfektes
Beispiel dafür, dass Natur nicht
nur außerhalb, sondern auch in
einer Stadt Platz haben kann.“
Auch kulinarisch ist er angetan:
Döner – den kann man gut ohne
Messer und Gabel essen. Über-
haupt gefällt ihm Deutschland
bisher sehr gut.

„Die Radwege hier sind
traumhaft. Vor allem zum Son-
nenuntergang, wenn das Licht
so schön fällt.“ Das Klischee von
unfreundlichen Menschen hier-
zulande kann der Umweltakti-
vist – er war unter anderem
schon in Australien, Neusee-
land, Malaysia und Singapur –
nicht bestätigen. „Ich hatte eine
Begegnung in Hamburg, die sich
wirklich eingebrannt hat“, erin-
nert er sich. Dort ist er bei einem
lokalen Bauern und dessen Fa-
milie untergekommen, die ihre
Produkte nachhaltig, ressour-

censchonend und bedacht an-
bauen. „Ich hatte interessante
Gespräche mit diesen Men-
schen. Sie leben genau das Le-
ben, für das ich die Gesellschaft
sensibilisieren möchte.“

Jhas Impuls, auf der ganzen
Welt über Bodendegradation
aufzuklären, war kein Zufall. „In
meiner Heimatstadt Kolkata ler-
nen wir nicht viel über Klima-
wandel und seine Auswirkun-
gen. Also habe ich angefangen,
Bücher zu lesen und mir so mein
Wissen angeeignet.“ So erfuhr
er auch von der „Save Soil“-Be-
wegung, die sich für Erhaltung
von Böden einsetzt. Die Ent-
scheidung, mit 16 Jahren auf
Weltreise zu gehen, war für ihn
vor allem spirituellen Ursprungs.
„Ich möchte die Erde ein Stück
besser verlassen, als sie es jetzt
ist.“ Auf seinem Weg legt er
auch Stopps bei Politikern, an

Schulen und Universitäten ein.
All das hält er auf seinem Insta-
gramkanal fest, auf dem ihm
mittlerweile 14.500 Menschen
folgen. „Das Thema Bodenge-
sundheit kommt zu kurz. Dabei
sind wir auf Böden angewiesen,
um uns überhaupt ernähren zu
können.“ Seine Prognose:
„Wenn es so weitergeht, wer-
den zukünftige Kriege nicht
mehr um Öl geführt, sondern
um Wasser und Erde.“

Ein professionelles Surly-Fahr-
rad, grün-lackiert in den Farben
der „Save Soil“-Kampagne,
trägt Jha über die Straßen der
Welt. „Ich hatte bisher vier Fahr-
räder. Mein erstes kostete 35
Euro, war wackelig und hatte
keine Gangschaltung.“ Sein jet-
ziges Rad kauft er, als er in Aust-
ralien ankommt. „Großartig,
seit sechs Monaten hatte ich kei-
ne Panne“, freut er sich und

streicht über den Rahmen. Be-
eindruckend, wenn man be-
denkt, dass er seit 2022 unter-
wegs ist. Nach all den Reisejah-
ren ist die Verbindung zwischen
ihm und dem Rad eng: „Es ist
nur etwasStahl, aber ich verbrin-
ge jeden Tag mit dem Fahrrad. Es
ist zu meinem besten Freund ge-
worden.“

Seine Reise möchte der Akti-
vist in den USA beenden, nach
Hannover stehen zunächst noch
Belgien und Frankreich auf dem
Plan. „Wenn alles gut läuft und
ich ein Visum bekomme, soll
New York meine letzte Station
sein. Mit indischem Pass ist es
momentan aber nicht einfach,
einzureisen.“

Sein Vorhaben für New York
ist groß: Er möchte US-Präsident
Donald Trump (79) zu einem Ge-
spräch treffen. „Wenn nur ein
Bruchteil der Militärausgaben in

Umweltprobleme fließen wür-
de, müsste die Welt weniger
hungern“, ist der 20-Jährige
überzeugt. „Jeden Tag sterben
so viele Menschen. Nur, weil wir
glauben, dass wir besser sind als
sie. Dabei sind wir alle gleich,
egal, wie wir aussehen und wo-
her wir kommen.“

Jha sitzt auf der Bank und lässt
den Blick über den Maschsee
schweifen. Das Wasser glitzert in
der Mittagssonne. Ist er wirklich
überzeugt, dass er Trump treffen
kann?

„Das muss ich sein“, lacht er
und greift nach seinem Fahrrad.
Ein 20-Jähriger aus Indien, der
mitminimalemGepäckmaxima-
le Wirkung erzielen möchte. Sa-
hil Jha mag mit seinem Vorha-
ben auf manche Menschen naiv
wirken, dabei beweist er aber
vor allem eins: Wo ein Wille, da
ein Weg.

Pause am Maschsee: Der Umweltaktivist Sahil Jha ausIndien radelt für Save Soil um die Welt. Foto: Katrin Kutter

Montag, 22. September um 16.30 Uhr
Vortrag bei der Deutschen Rentenversicherung
in Hannover, Berliner Allee 13

> Welche Altersrenten gibt es?
> Altersrente und Hinzuverdienst

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung unter Telefon: 0511 829-1500 oder
E-Mail: beratung.in.hannover@drv-bsh.de

Weiterarbeit und/oder
Altersrente?

Die Recken
vs.

Rhein-Neckar Löwen
Sonntag, 21. September 2025
Anwurf 16:30Uhr in der ZAGArenaHannover

Seien Sie dabei:
DAIKIN Handball-Bundesliga

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Wir suchen
Verkäufer (m/w/d)

Lenbachstr. 14a, 30655 Hannover
Telefon (05 11) 6 47 90-83

www.badundwaermeplus.de

Info-
Veranstaltung

zum Thema

Wärmepumpe, Förderung und GEG.
Am Freitag, 26.09.2025 um 17 Uhr

und
Samstag, 27.09.2025 um 10 Uhr

In unseren
Geschäftsräumen.

Teilnehmerzahl begrenzt,
Anmeldung notwendig.

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

Vertrauen Sie in Wiese-Qualität.
Wir lassen uns jedes Jahr freiwillig

von neutralen Experten des ZDH-ZERT zertifizieren.
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Frau Bender, die Ereignisse
überschlagen sich: Regions-
präsident Steffen Krach
(SPD) wechselt nach Berlin
undwill dort Regierender
Bürgermeister werden. Die
SPDmusste auf die Schnelle
eine Kandidatin für die Re-
gionspräsidentenwahl im
Herbst 2026 finden – und hat
Sie jetzt nominiert. Was
macht derWirbel mit Ihnen?
Es ist für mich tatsächlich alles
recht schnell gegangen, inner-
halb von eineinhalb Wochen.
Die Aufgabe, jetzt fürs Amt der
Regionspräsidentin zu kandidie-
ren, ist herausfordernd und zu-
gleich sehr reizvoll. Ich bin sehr
gespannt und freue mich riesig.

Ist die SPD auf Sie zugekom-
men und hat Sie um die Kan-
didatur gebeten, oder haben
Sie den Finger gehoben?
Es gab mit den Vorsitzenden
meiner Partei sehr gute, vertrau-
ensvolle Gespräche. Letztlich
sind wir aufeinander zugekom-
men, wie in diesen romanti-
schen Filmen, in denen die Part-
ner aufeinander zueilen und sich
in die Arme fallen.

Der scheidende Regionsprä-
sident Steffen Krach er-
klimmt nun eine weitere
Sprosse auf der Karrierelei-
ter und nimmt ein Angebot
der Berliner SPD an, dass
man vermutlich nur einmal
im Leben bekommt. Ist das
bei Ihnen ähnlich? Immerhin
würden Sie von der Schul-
und Kulturdezernentin der
Stadt Hannover zur Chefin
der gesamten Region auf-
steigen?
Ich kann nichts dazu sagen, was
Herrn Krach zu seinem Wechsel
nach Berlin motiviert hat, aber
ich kann Ihnen sagen, was mich
jetzt antreibt, Regionspräsiden-
tin werden zu wollen. Mir geht
es nicht um Karriere, sondern
um Verantwortung. Ich mache
meinen derzeitigen Job als Bil-
dungs- und Kulturdezernentin
sehr gerne und mit viel Leiden-
schaft. Alle, die mich kennen,
wissen das. Aber mir ist auch
klar, dass ich genau die richtige
bin, um Verantwortung für die
gesamte Region zu überneh-
men.

Wasmacht Sie da so sicher?
Ich kenne beide Perspektiven:

die Sichtweise der Stadt Hanno-
ver und die des Umlands. Ich ha-
be als Dezernentin und Erste
Stadträtin in Langenhagen ge-
arbeitet und weiß, was es be-
deutet, sich als Kommune
neben einer Großstadt wie Han-
nover zu behaupten. Und ich
kenne als Bildungs- und Kultur-
dezernentin die Problemlagen
und Vorzüge Hannovers. Zudem
favorisiere ich einen Politikstil,
der denAustausch in denMittel-
punkt stellt, der verbindet und
nicht entzweit.

Wollen Sie sich damit von
Regionspräsident Krach ab-
setzen? Demwird nachge-
sagt, dass er bisweilen seine
Fachleute nicht genügend in
Entscheidungen einbindet.
Herr Krach hat viele kluge Ent-
scheidungen getroffen, aber
wie er zu diesen gekommen ist,
kann ich nicht beurteilen. Es
geht mir um meinen eigenen
Stil. Es ist doch so: Die Region
Hannover besteht aus 21 Kom-
munen, die jeweils ihren eige-
nen Bürgermeister oder Bürger-
meisterin haben. Zusammen-
arbeit bedeutet für mich nicht,
mich einmal im Jahr mit den Kol-
leginnen und Kollegen bei einer
Klausurtagung zu treffen. Gute
Gedanken für die Region Han-
nover entstehen nicht in einem
einzigen Kopf, sondern in vielen
Köpfen zusammen. Ich will den
Zusammenhalt stärken und da-
zu beitragen, dass die Kommu-
nen der Region eine gemeinsa-
me Haltung entwickeln.

Wenn Sie aber fortwährend
das Gespräch mit Bürger-
meistern suchen, könnte Ih-
nen das auch als Schwäche
ausgelegt werden. Irgend-
wannmuss auch mal ent-
schiedenwerden.

Ich bin durchaus entscheidungs-
freudig. Das habe ich auf mei-
nen vorhergehenden Posten be-
wiesen. Ich habe aber Respekt
vor der fachlichen Expertise an-
derer und lassemich gerne bera-
ten. Einsame Entscheidungen
sind oft leicht. Ob sie immer klug
sind, bezweifele ich.

Ist das ein weiblicher Politik-
stil, den Sie einführen möch-
ten, sollten Sie Regionspräsi-
dentin werden?
Den Ansatz kann man weiblich
nennen oder auch nicht. Es ist
auf jeden Fall an der Zeit, bei
politischen Entscheidungen viel
stärker auf Kooperation zu set-
zen.

Kommenwir auf inhaltliche
Themen zu sprechen. Die Re-
gionsverwaltung kümmert
sich unter anderem um die
kommunalen Krankenhäu-
ser. Da sind die Probleme
nicht gering. Wollen Sie die
Medizinstrategie fortsetzen,
etwa an der umstrittenen
Schließung der Klinik in
Lehrte festhalten?
Die Medizinstrategie ist klug. Da
werde ich nicht groß dran dre-
hen. Schließlich sollten Entschei-
dungen verlässlich bleiben.Aber
ich nehme die Diskussionen in
Lehrte durchaus ernst. Dort ent-
steht der Eindruck, zu kurz zu
kommen, während in Burgwe-
del ein neues Krankenhaus ent-
steht. Damit müssen wir uns be-
schäftigen. Wir müssen uns fra-
gen: Was braucht Lehrte?

Auch im öffentlichen Nah-
verkehr läuft nicht alles
rund. S-Bahnen sind un-
pünktlich, der Ruf-Bus Sprin-
ti ist zwar beliebt, aber sehr
teuer. Wie gehen Sie mit sol-
chen Problemen um?

Konkrete Wahlversprechen
möchte ich zu diesem Zeitpunkt
nicht geben. Wir stehen noch
ganz am Anfang mit unserem
Programm, und die Wahl findet
erst in einem Jahr statt. Nur so
viel zum Verkehr: Maßgabe für
die Organisation des öffentli-
chen Nahverkehrs sollte sein,
wie schnell ich als Umland- oder
Stadtbewohnerin wichtige Orte
erreichen kann, etwa Arbeits-
platz, Schule, Kita und Kultur-
stätten. Ich möchte den öffentli-
chen Nahverkehr vom Alltag her
denken.

Demnächst werden drei
Führungskräfte der hanno-
verschen Stadtverwaltung
vorwiegendmit Wahl-
kampf beschäftigt sein.
Oberbürgermeister Belit
Onay (Güne) und Stadt-
kämmerer Axel von der
Ohe (SPD) konkurrieren um
den Chefposten im Rat-
haus, und Sie gehen ins
Rennen um das Regions-
präsidentenamt. Stillstand
bei der Stadt Hannover?
Nein. Zu einem Stillstand der
Stadtverwaltung wird es nicht
kommen. In meinem Bereich
habe ich bereits wichtige Vorha-
benangeschoben, etwadenSo-
zialindex umzusetzen (Zuschüs-
se fürBrennpunktschulen zube-
antragen, Anmerkung der Re-
daktion). Die heiße Wahlkampf-
phase wird zudem erst im Früh-
sommer 2026 beginnen. Wich-
tig ist, dasswir uns innerhalbder
Verwaltung gut abstimmen.

Sollten Sie als Regionspräsi-
dentin gewählt werden,
können Sie nicht durchregie-
ren, sondern sind auf Mehr-
heiten in der Regionsver-
sammlung angewiesen.
Welche Koalition würden Sie
präferieren?
Ich arbeite gut mit allen demo-
kratischen Parteien zusammen.
Derzeit haben wir im hannover-
schen Rat wechselnde Mehrhei-
ten. Ich muss folglich viele Par-
teien an einen Tisch holen. Der
Vorteil liegt darin, dass sich alle
stärker an Fakten halten. Das
heißt aber nicht, dass ichmit fes-
ten Koalitionen ungern zusam-
menarbeite.

Frau Bender, vor Ihnen liegt
eine stressige Zeit. Was hilft
Ihnen zur Entspannung?Wir

tippenmal auf Yoga-Übun-
gen.
Weil ich ausgebildete Yoga-Leh-
rerin bin? Ich habe kein Interes-
se, das allzu sehr in den Mittel-
punkt zu stellen. Mein Ehemann
gibt mir Kraft. In den bin ich seit
fast 25 Jahren immerwieder neu
verliebt.UndausdemYogaweiß
ich: Doppelt so lange ausatmen
wie einatmen. Das hilft.

Das ist Eva Bender
Eva Bender ist in Bremen geboren
und hat Sozialwissenschaften in
Göttingen und Córdoba studiert.
Sie hat zunächst für die SPD-Rats-
fraktion in Hannover gearbeitet
und wechselte dann in den Ver-
waltungsbereich. Zunächst war sie
in der Schulverwaltung in Hanno-
ver tätig, später ging sie nach
Braunschweig und übernahm dort

die Leitung des Fachbereichs
Schule. Anschließend kehrte sie in
die Region Hannover zurück und
wurde Sozialdezernentin und Erste
Stadträtin in Langenhagen. Im
März vergangenen Jahres wählte
sie der Rat Hannovers zur Bil-
dungs- und Kulturdezernentin. Die
43-Jährige lebt mit ihrem Mann in
Hannover.

Im Interview spricht die kürzlich nominierte SPD-KANDIDATIN FÜR DIE REGIONSPRÄSIDENTENWAHL,
Eva Bender, über ihren Politikstil, die medizinische Versorgung im Umland, ihre Verbundenheit mit der
Region und die richtige Atemtechnik.

Wie wollen Sie die
Region verändern,
Frau Bender?

Will einen neuen Politikstil etablieren: Hannovers
Bildungs- und Kulturdezernentin Eva Bender (SPD)

möchte Regionspräsidentin werden. Foto: Katrin Kutter

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

vom 15.09. bis 20.09.2025

Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 2 Frikadellen gebraten
- 2 Wiener + 200 g Hausmacher Kartoffelsalat
- 400 g Hähnchen-Gemüsepfanne

Tüte nur 11,90 €

Montag bis Samstag

Montag bis Mittwoch:
Hähnchen-Gemüsepfanne mit Zuckerschote ...................................... 100 g 1,39 €

Donnerstag bis Samstag
Mini-Krustenbraten vom Becklinger Strohschwein,
Sous Vide vorgegart für 2-3 Personen..........................................................100 g 1,69 €
Spare Ribs für den Grill mariniert oder natur ........................................... 100 g 0,89 €

Spartipp! Vom Becklinger Strohschwein:
Schweinerücken, Lachsbraten .......................................... 100 g 1,29 €

deftiger Obazda ................................................................. 100 g 1,99 €
feiner Weißwurstsalat abgeschmeckt mit süßem Senf ..... 100 g 1,79 €

4 Leberknödel Packung 4,25 € – einfach in Brühe erwärmen, lecker

Münchner Weißwurst vom Strohschwein 5x 60 g Packung... Pack 4,44 €
Ab Dienstag aus unserer Feinkostküche
Suppe im Becher: Minestrone 500 ml ............................................... Becher 4,75 €
Dessert der Woche: Oreo Schichtdessert......................................... Becher 2,65 €

Zimmermanns Bayrische Wochen

Schon mal vormerken: Tag der offenen Tür
Am 12. Oktober von 11 bis 17 Uhr laden wir Sie herzlich auf unser

Produktionsgelände an der Wilhelm-Hasselmann-Str. 29 in Westercelle ein.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt – mit Köstlichkeiten aus eigener

Produktion, Süßem, Kaffee und Kuchen.
Lernen Sie außerdem die Fleischerei Zimmermann als modernen

Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber kennen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Schälrippen vom Schwein
1 kg

Putenunterkeule 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Birnen „Lucas“ 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Putenoberkeule mit Haut und mit
Knochen 1 kg, Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

Bergpfirsiche 1 kg,
Herkunft, Kl.:

laut Auszeichnung

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Hähnchenflügel ohne Spitze 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Einlegegurken 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Pangasiusfilet
tiefgefroren
800 g Btl,
1 kg = 4,49

Schwarz- oder Lachskaviar „Tsarskaya Kaviar“
Imitat aus Fischfond undAlginathuelle
je 220 g Gl, 1 kg = 9,96

Gezuckerte
Kondensmilch
„Sguschönka“

8% Fett
397 g Dose,
1 kg = 3,25

Teigtaschen mit
Putenfleischfüllung,

tiefgefroren 450 g Pack,
1 kg = 5,09

„Smietana Polska
Naturalna“ Saure
Sahne, 18% Fett.
200 g Pack,
1 kg = 4,95

Akazienhonig
mit Wabenstück

500 g Gl,
1 kg = 13,98

Schweine-Bauch wie gewachsen
1 kg

Hähnchenschenkel ohne Knochen
mit Haut 1 kg, Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung

Kürbis 1 kg,
Herkunft, Kl.:
laut Aus-
zeichnung

Schweineschulter wie
gewachsen 1 kg

3.79

3.99

1.59

6.59

2.49

6.49

3.59

1.99

3.59 2.19
1.29

2.29 0.99
6.99

3.59

5.99

0.99

3.59

Angebote gültig ab Montag 15.09. bis Samstag 20.09.2025*

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 15.09. – 20.09.2025

01.09. – 20.09.2025

Stk. à 60g

0,900,90

Nacken frisch
ohne Knochen 100g 0,79 mit Knochen 100g 0,69
Schinken-Krustenbraten 100g 0,89
Hubertus-Pfanne 100g 0,99
Cordon bleu vom Schweinerücken 100g 1,39
Schmorfleisch oder
Rindergulasch 100g 1,69
Leberkäs bayerische Art 100g 1,19

Die aktuelle
Wochenendzeitung
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Ein Solardach
schreibt Stadtgeschichte
RAUMSCHIFF, NEULAND ODER KUNST? Seit 25 Jahren erhebt sich die „Sonne“ über dem Pavillon –
nun geht es um die Zukunft der Photovoltaikanlage, die mal die größte in Hannover war.
HANNOVER. Es geht hoch in
das verwaiste Obergeschoss des
Pavillon-Kulturzentrums. Durch
eine schwere Metalltür, dann
führt eine Eisentreppe auf das
Dach. „Was für ein starkes Sym-
bol, das war wirklich eine genia-
le Idee“, sagtHansMönninghoff
fast ehrfürchtig. Der frühere
Umwelt- und Wirtschaftsdezer-
nent der Stadt Hannover steht
vor dem mächtigen Solardach,
das sich mit seinen blauen
Photovoltaikmodulen seit 25
Jahren der Sonne entgegen-
streckt.
Auch Professor Bernhard To-

karz freut sich auf dasWiederse-
hen, der 94-Jährige erklimmt
das Pavillondach für ein Erinne-
rungsfoto. Seine Firma hat da-
mals die mächtige Stahlkonst-
ruktion entworfen, auf dem die
Solarpanele ruhen. „Es musste
auffällig sein, es sollte wie eine
Fahne wirken“, erzählt der Pro-
fessor, der das Bauwerk und sei-
ne Funktion in die Planungen
einbezog. „Der Pavillon ist ein
Theater. Die Solarmodule auf
dem Flachdach sind quasi das
Parkett, das runde Schild wirkt
wie eine Bühne.“

RAUMSCHIFF ENTERPRISE
AUF DEM PAVILLON

Architektin Marion Voltmer hat-
te mit schnellen Strichen die Vi-
sion entworfen, die heute den
Eingang zur Oststadt prägt. „Es
sah auswie Raumschiff Enterpri-
se“, schwärmt Uwe Kalwar, da-

mals Leiter des Kulturzentrums.
Er und ein Kreis von Mitstreitern
brannten für das Thema. Ulf
Hansen-Röbbel von der Firma
Corona Solar gehörte dazu,
auch Gerd Pommerien, Experte
für erneuerbare Energien, der
die Anlage plante.
Doch es gab dicke Bretter zu

bohren.„Rechnet sichdas?“Mit
dieser Frage wurden die Solar-
Pioniere häufig konfrontiert. „Es
war Neuland“, sagt Kalwar, „ein
Thema für Klima-Enthusiasten“,
erinnert sich Mönninghoff an
die 1990er-Jahre. 1,1 Millionen
Mark sollte die Idee des Öko-
stadt-Vereins kosten. 450.000
Mark waren allein für die Photo-
voltaik-Elemente vorgesehen,
350.000 Mark für die Stahl-

konstruktion. „Das Gebäude
war ja eine Pappschachtel, es
hätte nichts ausgehalten“, er-
zählt Hans Mönninghoff.

DIE GESCHICHTE DES
RASCHPLATZ-PAVILLONS

Denn wo heute Lesungen,
Theater und Konzerte stattfin-
den, hatte die Kaufhauskette
Horten in den 1960er-Jahren
einen provisorischen Verkaufs-
pavillon betrieben. Als der mar-
kante Flachdachbau abgerissen
werden sollte, setzte sich die
Bürgerinitiative Raschplatz e.V.
mit dem Konzept eines Kultur-
zentrums durch.
„Der Geist von 1976 ,

schmunzelt Heiner Schlote, der

als Student für diesen Plan
kämpfte und heute erster Vor-
sitzender der Bürgerinitiative ist,
die auch Trägerverein der Solar-
anlage ist. Diesen Geist spürt er
noch immer. Deshalb verbringt
er seinen 74. Geburtstag auf
dem Pavillon-Dach und stöpselt
sein Messgerät in eines der 396
Module. „Das geht nur unter
solchen Bedingungen“, sagt er
und deutet auf den wolkenlo-
sen August-Himmel.
Fast liebevoll spricht er über

die 25-jährige Geschichte des
Solardaches auf dem Pavillon.
„Wind und Wetter, Regen und
Schnee. Irre, dass die Module
das ausgehalten haben.“ Auf
20 Jahre war die Stromgewin-
nung auf dem Dach ausgelegt,

Schlote geht es nun um die Zu-
kunft. Deshalb verschafft er sich
einenÜberblick darüber,welche
Module noch leistungsfähig
sind.
Sein Plan: „Wir kombinieren

sie mit neuen Einheiten. Das
könnte ein beispielhafter Weg
sein, wiemanmit alten Anlagen
umgehen kann.“ Zumal der
komplette Austausch 80.000
Euro kosten würde. Und noch
eine Perspektive sieht Schlote:
„Die Einspeisevergütung ist
längst abgelaufen – wir müssen
umstellen auf Eigenbedarf.“
Mit Ladestationen für E-Autos
des Sharing-Anbieters Stadtmo-
bil könnte das gelingen. Noch
ein Ziel hat er vor Augen: „Spei-
chertechnik, mit der abends
Mezzo und Pavillon versorgt
werden können.“Wer das Lokal
im Erdgeschoss kennt, wird sich
vielleicht über die schrägen Ei-
senstelen wundern – sie tragen
die Stahlkonstruktion des Solar-
daches.
Am Eingang zu Weißekreuz-

platz und Lister Meile leuchtet
gelb der „Gorlebenstein“, der
an die großen Demos gegen die
Castor-Transporte erinnert.
„Dieser Ort hat die DNA, um
über Energie nachzudenken“,
findet der frühere Pavillon-Leiter
Uwe Kalwar, der vom Publikum
in der Anfangszeit die „Solar-
mark“ als Spende erbeten hat.
„Ein Solardach, das aussieht wie
eine Sonne. Wir haben damit
eineMengebewirkt inder Stadt-
gesellschaft, die Leute sollten
über Klima sprechen.“
Das siehtauchHansMönning-

hoff so, der mit der rot-grünen
Mehrheit in der Ratsversamm-
lungvorgut25 Jahrenviel bewe-
gen und den Schwung der Expo
nutzen konnte. „Es war Auf-
bruchstimmung.“ Und der rich-
tigeWeg: „Mit fast 50 Kilowatt-
stunden war das damals die
größte Anlage in Hannover“,
rechnetHansen-Röbbel vor. Und
die markanteste.
Widerstand bei den Anwoh-

nern? „Gab es nicht, dafür war
es zu gut gemacht“, wehrt Bau-
ingenieur Bernhard Tokarz ab. Er
hat für das Wolfsburger Phaeno
von Star-Architektin Zaha Hadid
die Statik berechnet, doch sein
Herz schlägt für das Pavillon-So-
lardach,daswieeineSonneüber
der Oststadt schwebt. „Auf der
Documenta in Kassel habe ich es
in einem Vortrag als Kunst ver-
kauft. Ich bin heute noch stolz
darauf.“

Volksbank
spendet E-Autos
an Vereine
Bewerbungsfrist endet am 3. Oktober

REGIONHANNOVER.DieHan-
noversche Volksbank möchte
auch in diesem Jahr soziale, kari-
tative und kulturelle Vereine und
Einrichtungen unterstützen. Da-
zu spendet das Team drei soge-
nannte eVRmobile vom Typ
Volkswagen ID.3. Jedes Auto hat
einen Wert von etwa 35.000
Euro. „Wir engagierenuns für die
Menschen in unserer Region“,
sagt Jürgen Wache, Vorstands-
vorsitzender der Hannoverschen
Volksbank.
Um einen ID.3 bewerben kön-

nen sich gemeinnützige Institu-
tionen im Geschäftsgebiet der
Bank – neben Hannover und wei-
ten Teilen desUmlands umfasst es
auch Celle und die Hildesheimer

Börde – bis zum 3. Oktober 2025.
Die Bewerber sollen ihre Institu-
tion kurz formlos vorstellen und
erläutern,wofürdas Fahrzeugbe-
nötigt wird, und die geschätzte
jährliche Kilometerleistung mit-
teilen.„Wirwollendamit fürnoch
mehr Mobilität in der Region sor-
gen und die Flotte der von uns ge-
spendeten Fahrzeuge auf insge-
samt 96 ausweiten“, sagtWache.
Bewerben können sich alle

nach Abgabenordnung förde-
rungswürdigen Vereine und Ins-
titutionen. Die Bewerbungen
gehen mit dem Stichwort:
VRmobil an folgende Anschrift:
Hannoversche Volksbank eG,
Marko Volck, Kurt-Schumacher-
Straße 19, 30159 Hannover.

KRH-Aktionstag
Demenz und Delir
GEHRDEN. Das KRH Klinikum
Robert Koch Gehrden, Von-Re-
den-Straße 1, lädt am Dienstag,
23. September, von 13.45 bis
16.30 Uhr zu einem Informa-
tionsnachmittag zum Thema
Demenz und Delir ein. Im Ein-
gangsbereich präsentieren sich
ab 14.30 Uhr an Informations-
ständen die Sozialen Dienste
und Ergotherapeuten, die zum
Beispiel Auskünfte über Hilfs-
mittel geben – denn Demenzer-
krankte und Delirbetroffene
sind oftmals sturzgefährdet.
Ines Holtz, Demenzbeauftragte
des KRH Klinikum Robert Koch
Gehrden, gibt bei einemVortrag
ab 13.45 Uhr im Hörsaal einen
Überblick über das Krankheits-
bild sowie Tipps, wie ein Kran-
kenhausaufenthalt für an De-
menz erkrankte Menschen er-

leichtert werden kann. Ein be-
sonderer Fokus liegt dabei auf
der Unterstützung und Entlas-
tung der Angehörigen. Der rich-
tige Umgangmit Delir ist Thema
des zweiten Vortrags ab 15 Uhr.
Ines Holtz gibt Einblicke in Ursa-
chen, Symptomeundpräventive
Maßnahmenbei der akutenVer-
wirrtheit, die gerade bei älteren
und kritisch kranken Patienten
häufig auftritt. Der Vortrag rich-
tet sich an Angehörige und alle
Interessierten, die mehr über die
Bedeutung der frühzeitigen Er-
kennung und den richtigen Um-
gang mit Delir erfahren möch-
ten. Die Veranstaltung ist Teil der
Aktionen zum Welt-Alzheimer-
tag undderWoche derDemenz,
die in diesem Jahr unter dem
Motto „Demenz – zusammen
leben“ stehen.

Solar-Pioniere (von links): Ulf Hansen-Röbbel von Corona Solar, Solarexperte Gerd Pommerien, Bauingenieur Bernhard Tokarz und der frühere Pavillon-Chef Uwe Kalwar
auf dem Dach des Kulturzentrums amWeißekreuzplatz. Foto: Tobias Woelki

Das Raumschiff ist gelandet: So sah eine der ersten Skizzen des Solardaches von Architektin Marion
Voltmer aus. Visualisierung: Marion Voltmer

Drei E-Stromer
gespendet:
Im vergange-
nen Jahr unter-
stützte die
Hannoversche
Volksbank zum
Beispiel die Ini-
tiative „Kleine
Herzen“ von
Ira Thorsting
(Mitte)
Foto: Tobias
Woelki

Ehrenamtliche gesucht
HANNOVER. Die gEMiDe-
Selbstfahrradwerkstatt in Baden-
stedt sucht wegen gestiegener
Anforderungen neue Helfende.
Ehrenamtliche reparieren don-
nerstags für zweiStundendefekte
Fahrräder mit und für Menschen
mit wenig Geld. Außerdem wer-
den am Dienstag gespendete
Fahrräder aufgearbeitet und ver-
kehrssicher gemacht, damit sie

dannangegeneinekleineSpende
an Bedürftige weitergegeben
werden können. Spezielle Fahr-
radkenntnisse sind nicht zwin-
gend erforderlich, fachkundige
Anleitung ist vorhanden. RED

2 Kontaktaufnahme per Mail an
fahrwerkstatt@gemide.org
oder telefonisch unter
0157 / 84 81 10 71.

Der Johanniter-
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs
ein gutes Gefühl.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. Zu den
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail
an aktionsbedingungen@johanniter.de.

15.09. – 31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

Weitere Produkte und Dienstleistungen:
n 6, 10 oder 15 km/h schnell
n Ausstellung/Probefahrt
n E-Mobilereichweite 20 – 60 km
n Elektromobile neu und gebraucht
n Reiserollstühle, elektrisch und faltbar
n Schiebehilfen elektrisch
n leichte Qualitätsrollatoren
n Treppenlifter nach Maß
n Eigene Service-Werkstatt
n Feine Kompressionsstrümpfe
n Sport-Bandagen / Fuß, Knie, Rücken, Arm

Sommerangebot: Bis zu 30% Rabatt
auf alle 15 km/h schnellen Modelle

Nur solange der Vorrat reicht

SANITÄTSHÄUSER
Stephan Stöppel

Hauptsitz: Völgerstraße 6, 30519 Hannover, Tel. 0511-959056-0
Filiale Ricklingen:Wallensteinstraße 15, 30459 Hannover, Tel.: 0511-300 5672Parkplätze vorhanden

Die aktuelle Wochenendzeitung
19300301_002625

13222501_002625

4 AKTUELL SONNABEND, 13. SEPTEMBER 2025



Umweltgifte – schädlicher als angenommen
Studien zeigen, dass SYNTHETISCHE CHEMIKALIEN die Fruchtbarkeit verringern und Krebs begünstigen können

Industrie-Chemikalien, die
in die Umwelt gelangen,
machen uns krank und
zerstören Ökosysteme
Symbolfoto: Talha Hassan / Unsplash

BERLIN. Was, wenn eine der
größten Bedrohungen für unse-
re Gesundheit und den Planeten
unsichtbar ist, aber sich in unse-
rer Luft, unserem Essen und
Wasser befindet? Industrie-Che-
mikalien, die in die Umwelt ge-
langen, machen uns krank und
zerstören Ökosysteme: Dabei
richten sie viel mehr Schaden an,
als vielen Menschen bewusst ist.
Daher gelte es, dringend zu han-
deln: Zu diesem Schluss kommt
jetzt ein neuer Report.

Das Unternehmen „Deep Sci-
ence Ventures“ hatte im Auftrag
der gemeinnützigen Grantham
Stiftung Studien zu toxischen
Substanzen in der Umwelt aus-
gewertet und Expertinnen und
Experten interviewt. Daraus ist
ein achtseitiger Bericht entstan-
den, in dem eindringlich
vor den Folgen che-
mischer Umwelt-
verschmutzung
gewarnt wird.

Giftige
Substanzen
würden oft
lange unbe-
merkt in die
Umwelt ge-
langen, heißt
es in dem Re-
port. So seien vie-
le Chemikalien auf
den Markt gelangt, ohne
dass ausreichend Daten zu den
Risiken vorlagen. Und hätten
sich erst dann als toxisch heraus-
gestellt, wenn sie seit Jahren be-
nutzt worden und Menschen ih-
nen ausgesetzt gewesen seien.
Oft bevorzuge die Industrie be-
stimmte Chemikalien gegen-
über anderen, weil sie billig und
einfach aus raffiniertem Erdöl
herzustellen seien. Substanzen,

die sicherer, aber teurer sind,
hätten es schwerer, sich auf dem
Markt durchzusetzen.

Viele chemische Verunreini-
gungen entstehen laut Report
bei der Lebensmittelproduktion:
Pestizide und Düngemittel wür-
den Wasser verschmutzen und
Ökosysteme beeinträchtigen,
„genauso wie die Nahrung, die
wir essen“. Eines der gefähr-
lichsten Düngemittel sei Klär-
schlamm aus Wasseraufberei-
tungsanlagen, der auf Feldern
ausgebracht wird, aber viele to-
xische Chemikalien enthält.

Weltweit sind der Veröffentli-
chung zufolge bereits 3600 syn-
thetische Chemikalien aus Le-
bensmittelverpackungen im
menschlichen Organismus
nachgewiesen worden. Der Re-
port listet die gesundheitlichen
Auswirkungen auf, die damit in

Verbindung gebracht wer-
den, etwa eine verrin-

gerte Fruchtbar-
keit. „Es gibt

deutliche Hin-
weise darauf,
dass die
Spermien-
zahl welt-
weit zurück-
geht und syn-

thetische Che-
mikalien, denen

wir ausgesetzt
sind, diese Zahl ver-

ringern“, heißt es dort.
Problematisch in diesem Zu-

sammenhang seien PFAS (Poly-
fluorierte Alkylverbindungen) –
chemische Stoffe, die in vielen
Alltagsprodukten stecken und
sich in der Umwelt anreichern.
Die Substanzen hätten „bereits
die ganze Welt kontaminiert“
und befänden sich auch im
Trinkwasser. Bei Männern mit
einer großen Menge bestimmter

PFAS im Blut sei die Spermien-
zahl halbiert.

Pestizide könnten sich ähnlich
stark auf die Krebsraten auswir-
ken wie das Rauchen – sie wür-
den mit Leukämie, dem Non-
Hodgkin’s Lymphom, Blasen-,
Darm- und Leberkrebs in Verbin-
dung gebracht, schreiben die
Autorinnen und Autoren des Re-
ports. Wenn Kinder vor ihrer Ge-
burt Pestiziden ausgesetzt seien,
steige dadurch das Risiko für
Leukämie im Kindesalter und
Lymphome um mehr als 50 Pro-
zent.

Phthalate, eine weitere große
Gruppe von Chemikalien und als
Weichmacher bekannt, können
laut Report sowohl die kindliche
Entwicklung als auch die Ge-
sundheit Erwachsener beein-
trächtigen. So kann der Kontakt
mit Weichmachern bei männli-
chen Babys die Anlage der Geni-
talien und die Fruchtbarkeit be-
einflussen. Erwachsene, die hö-
heren Konzentrationen des
Weichmachers Bisphenol A aus-
gesetzt sind, haben demnach
ein 49 Prozent höheres Risiko für
Adipositas. Als weitere mögliche
Folgen nennt der Report De-
menz, Herzkreislauf- und Atem-
wegserkrankungen.

Die Autorinnen und Autoren
des Reports fordern eine stärke-
re globale Kontrolle der chemi-
schen Substanzen, die in die
Umwelt gelangen können, und
die Anwendung modernerer
Testverfahren, ehe diese zuge-
lassen werden. Ein Versagen bei
der Regulierung werde zu „irre-
versiblen Konsequenzen für die
menschliche Gesundheit und
das empfindliche Gleichgewicht
des Ökosystems unseres Plane-
ten führen.“

Die Umwelt- und Verbrau-
cherschutzorganisation Chem-

trust betont, dass Klimakrise
und Chemikalienbelastung der
Umwelt zusammenhängen, sich
gegenseitig verschlimmern und
gemeinsam zum Verlust der Ar-
tenvielfalt führen. „Die For-
schung zeigt, dass der Klima-
wandel Tiere, Pflanzen und Öko-
systeme anfälliger gegenüber
der Umweltverschmutzung
durch Chemikalien machen
kann.“

Für Lebewesen,die schon jetzt
stark vom Klimawandel betrof-
fen seien, wie die in den Polarre-
gionen, sei der Kontakt mit gifti-
gen Chemikalien ein weiterer,
kritischer Stressfaktor, der ihre
Überlebenschancen beeinflus-
se, heißt es bei Chemtrust. Ein
Beispiel dafür sei der Eisbär:
Durch den Rückgang des Eises
finden Eisbären weniger Nah-

rung. Bei durch Hunger ge-
schwächten Tieren lagern sich
mehr chemische Schadstoffe im
Fettgewebe ab – und beein-
trächtigen ihren Stoffwechsel.
Auch in den Ozeanen zeigt sich
ein ungünstiges Zusammen-
spiel: Durch den Anstieg von
Salzgehalt und Meerestempera-
tur als Folge des Klimawandels
kann sich die schädliche Wir-
kung von Chemikalien verstär-
ken. So waren bestimmte Pesti-
zide bei einem erhöhten Salzge-
halt im Wasser 30-mal tödlicher
für Silberlachse als bei niedrigem
Salzgehalt.

In Gletschern und im Polareis
sind laut Chemtrust die gefähr-
lichsten chemischen Schadstof-
fe des vergangenen Jahrhun-
derts gespeichert. „PFAS strö-
men aus den schmelzenden

Gletschern des tibetanischen
Plateaus und verunreinigen
flussabwärts gelegene Seen und
Bäche, Quecksilber entkommt
aus den tauenden Permafrost-
böden“, warnen die Umwelt-
schützer.

Einige Modelle sähen auf-
grund der Eisschmelze durch
den Klimawandel einen bis zu
vierfachen Anstieg verbotener
persistenter organischer Schad-
stoffe („persistent organic pollu-
tants“ auf Englisch, kurz POPs)
in arktischen Gewässern voraus.
Höhere Temperaturen und ge-
ringere Niederschlagsmengen
würden zudem die Verflüchti-
gung von POPs und Pestiziden in
die Atmosphäre verstärken, mit
einer erhöhten Luftverschmut-
zung als Folge. Zudem würden
häufigere, intensivere Stürme zu

schwerwiegenderen industriel-
len Chemieunfällen führen. So
seiennachdemHurrikan Ida,der
im August 2021 den US-Bun-
desstaat Louisiana verwüstete,
mehr als 350 Öl- und Chemieun-
fälle gemeldet worden, die den
Golf von Mexiko und den Missis-
sippi verunreinigten. Und durch
die Zunahme von Waldbränden
gelangen mehr Löschchemika-
lien in die Umwelt.

Umgekehrt trage auch die
Chemieindustrie „in erhebli-
chemMaßedirekt zurKlimakrise
bei“. Sie nutzt laut Chemtrust
von allen Industrien die meisten
fossilen Brennstoffe und stößt
von allen Industrien die dritt-
größte Menge an Kohlendioxid
aus.

Um „die Krisen zu lösen, mit
denen der Planet und die
Menschheit derzeit konfrontiert
werden“, brauche es „Maßnah-
men in allen Bereichen“,
schreibt Chemtrust. Der Che-
miesektor spiele dabei eine
wichtige Rolle und müsse „so-
wohl seine eigenen Treibhaus-
gasemissionen reduzieren als
auch umwelt- und gesundheits-
schädliche Chemikalien“. Regu-
lierungsbehörden müssten
„ebenfalls dringend sicherstel-
len, dass die gefährlichsten Che-
mikalien schrittweise aus dem
Verkehr gezogen werden“. An-
dernfalls bestehe die Gefahr,
„dass sich die Auswirkungen
des Klimawandels auf Men-
schen, Tiere und Pflanzen weiter
verschärfen“.

VON IRENE HABICH

3
Monats-

kur

M
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TIPP
Nägel wachsen im Durch-
schnitt 0,5 bis 1,2 mm pro
Woche. Für sichtbare
Ergebnisse empfiehlt sich
eine 3-Monats-Kur.
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WoMensch und Hund ein Rudel bilden
Bin ich mit meinem Tier willkommen? Seit 2021 liefert Rebecca Pletschmüller (42) Antworten –
sie hat das Netzwerk „Dein Hannoverrudel“ gegründet.

HANNOVER. Seit vier Jahren
gibt es das Netzwerk „Dein Han-
noverrudel“, in dem sich Hunde-
besitzer und -besitzerinnen zu-
sammengeschlossen haben.
Genug Grund für eine Feier: Am
Samstag, 23. August, steigt ein
Sommerfest in Altwarmbüchen
auf dem Hof des Feinkostmarkts
„Difonzo Eat & Market“. „Wir
möchten unseren Rudelmitglie-
dern, Followern, Kooperations-
partnern für ihre Treue etwas zu-
rückgeben“, kündigt Rebecca
Pletschmüller (42) an.

Die Idee, das Rudel zu grün-
den, hatte die Reiseverkehrs-
kauffrau während der Corona-
Pandemie. „Damals habe ich
mich mit der Frage auseinander-
gesetzt, was ich mache, sollte
ich meinen Beruf im Reisebüro
verlieren. Also habe ich einfach
die Begriffe ‚Animation‘, ‚Veran-
staltung‘, ‚Hunde‘ und ‚Touris-
mus‘ gegoogelt“, erinnert sie
sich heute. „Herausgekommen
ist: Hundetourismus-Manage-
ment.“ Auf dem Bau verdiente
Pletschmüller nebenbei Geld
und gründete von ihrem Erspar-
ten schließlich „Dein Hannover-
rudel“.

Die Idee dahinter: Mensch
und Hund bilden ein Rudel, es
entsteht eine Gruppe Gleichge-
sinnter, die sich immer wieder
für eine bestimmte Zeit zusam-
menschließt und ein Stück ge-
meinsam geht. Und zwar durch
die Region Hannover – ganz
gleich ob durch die Natur, in Res-
taurants, zum Gin-Tasting oder
zu Kinoabenden. Pletschmüllers
Ehefrau Jacqui Franke-Plet-
schmüller kennt die Kernkom-

petenz ihrer Partnerin, Leute zu-
sammenzubringen, natürlich
bestens. „Also habe ich zusam-
mengebracht, was zusammen-
gehört. Die Unternehmen wa-
ren auf Gäste angewiesen, und
wir kannten die potenziellen
Gäste, die aber nicht wussten,
wo sie willkommen sind“, er-
klärt Rebecca Pletschmüller das
Konzept.

Die 42-Jährige hatte zudem
das Ziel, eine Zertifizierung ins
Leben zu rufen, die Geschäfte
und gastronomische Betriebe im
Hinblick auf deren Hunde-
freundlichkeit auszeichnet.
Heute, vier Jahre später, sind vie-
le der weißen „Dein Hannover-
rudel – approved“-Sticker in
hannoverschen Geschäften und
Restaurants zu finden. Auch die
Vorteilskarte „Rudel Card“ mit
mehr als 30 Kooperationspart-
nern floriert.

Der Geschäftssinn kommt
nicht von ungefähr, Pletschmül-
lers Eltern waren Unternehmer.
Sie sagt: „Wir hatten ein Säge-
werk, und ich wollte auch immer
Unternehmerin sein. Visionen
haben und einfach machen,
dann entwickelt sich auch et-
was. Inzwischen sind wir nicht
nur eine tolle Community, son-
dern haben auch unsere eigene
Hot-Dog-Sauce. Wie geil ist das
denn?“

Hauptsächlich plant die Ru-
del-Macherin Events und Walks
für Hunde mit ihren Frauchen
und Herrchen. Demnächst ste-
hen etwa ein Spaziergang durch
die Heideblüte an und einer über
den Kronsberg mit anschließen-
dem Dinner im „Funky Kit-

Hannovers erste
Tiertafel hilft Bedürftigen
FUTTER FÜR DIE VIERBEINER: Am 21. September wird in der List verteilt. Die Lager sind voll.

HANNOVER.An zwei Leinen in
der linken Hand zerren Fiby und
Ares, in das Walkie-Talkie in der
rechten Hand spricht Tanja Baar
knappe Sätze: „Möhre wird ge-
bracht“, „Kümmert sich bitte je-
mand um Snickers?“ Sieben Uhr
morgens in der Huta List. Prime
Time wie zur selben Zeit in den
Kitas der Stadt. Nur werden hier
Vierbeiner in die Obhut von Tier-
medizin-Studenten, Minijob-
bern und Tanja Baar selbst gege-
ben. Huta steht für Hundetages-
stätte, die Huta List ist die größte
in der Region. Auf 3500 Quad-
ratmetern werden auf dem ehe-
maligen Gelände einer Spedi-
tion bis zu 80 Hunde gleichzeitig
betreut, damit Besitzerinnen
und Besitzer beruhigt zur Arbeit
gehen können.

GRÜNDERIN BAAR
HAT SELBST FÜNF HUNDE

Seit 2017 gibt es dieses Ange-
bot, „wir haben in den letzten
Jahren kräftig erweitert“, sagt
Baar, entstanden ist ein Hunde-
Paradies. Mit Schlafräumen,
Trainings-Parcours, Freiflächen,
dem Salon einer Hundefriseurin
(Krallen schneiden ab 10, Trim-
men ab 50 Euro), gegenüber hat
sich eine Physiotherapiepraxis
für Hunde etabliert. „Auch
unsere Gäste haben Verspan-
nungen und Blockaden“, sagt
Tanja Baar, die sich erstklassig
ausgebildet hat für „meinen
Traumjob“. Sie ist studierte Tier-
psychologin, Ausbilderin für
Rettungshunde, vor allem aber:
„Hundenärrin. Darf ich vorstel-
len: Odin, Pinu’u, Cody, Fly, Tuu-
la. Meine fünf“, sagt die zweifa-
che Mutter.

Das Geschäft funktioniert, so
gut, dass Baar „was zurückge-
ben will an Menschen, die es
nicht so gut getroffen haben“.
Zwei Jahre arbeitete Baar mit
ihrer Nichte Janine und Anna-
Natascha Gaedeke vom Coo-
kies-Laden an Hannovers erster
reinen Tiertafel, nun ist sie ins
Vereinsregister eingetragen. Ge-

nutzt wird für die „Tafel für Tiere
Hannover e.V.“ ein Gebäude auf
Baars Gelände, in dem Futter
und Zubehör wie Körbchen,
Näpfe, Leinen und Halsbänder
gesammelt und einmal im Mo-
nat ausgegeben werden. Dafür
gibt es Lob vom Sozialverband
Deutschland (SoVD) in Berlin.
„Jüngste Zahlen zeigen, dass
rund 60 Prozent der Menschen
unter Einsamkeit leiden. Für vie-
le dieser Menschen ist ein Haus-
tier der einzige Lebensbegleiter
und damit das wichtigste Mittel
gegen Einsamkeit. Zudem sind
besonders Bedürftige und Ein-
kommensschwache davon be-
troffen. Darum ist es toll, dass
gerade hier die Tiertafel hilft“,
sagt die SoVD-Vorsitzende Mi-
chaela Engelmeier.

Schnell fanden sich Helfer aus
der Tier-Szene. „Wir feiern im-
mer ein Sommerfest und bitten
um Spenden statt Geschenke“,
sagt Tierärztin Dr. Melanie Bor-
chers (48) von der Kleintierpraxis
Herrenhausen, „dieses Mal ka-
men 1000 Euro für die Tiertafel
zusammen. Wir begrüßen diese
Initiative sehr. Nicht nur bedürf-
tige Menschen müssen unter-
stützt werden, sondern auch de-
ren Tiere, weil die Tiere gerade
für solche Menschen unglaub-
lich wichtig sind.“

Anke Forentheil ist stellvertre-
tende Leiterin des Tierheimes in
Krähenwinkel, das sich mit 50
Mitarbeitenden um die Unter-
bringung von bis zu 400 Tieren
kümmert: „Diese Tiertafel ist
eine großartige Idee. Es ist wich-
tig zu wissen für Tierhalter, dass
es da eine Anlaufstelle für Not-
fälle gibt, damit das Tier nicht
Hunger leiden muss, wenn es
dem Menschen finanziell
schlecht geht.“

Die 61-Jährige muss im Alltag
sehen, dass „da draußen mit-
unter große Not herrscht. Bei
uns werden Tiere unter Tränen
abgegeben, weil sich die Halter
Futter, Medikamente oder die
gestiegenen Tierarztkosten
nicht mehr leisten können.“ So
gibt das Tierheim, das selbst auf
Unterstützung angewiesen ist,
„gerne an die Tiertafel ab, wenn
wir etwas übrig haben. In der
Tierbranche hilft einer dem an-
deren, es geht menschlich zu.“

AM 21. SEPTEMBER
GROßER AUSGABETAG

Damit beim ersten großen Aus-
gabetag am 21. September zwi-
schen 11 und 15 Uhr im Gusinde-
weg 6 in der List „unsere Unter-
stützung denen gewährt wird,
die sie nötig haben“, sagt Baar,

„gibt es klare Kriterien“. Sie sind
auf der Homepage der Tiertafel
(tafel-fuer-tiere-hannover.de)
veröffentlicht. Menschen aus
Hannover oder der Region, die
Bürgergeld oder Sozialrente be-
ziehen,GrundsicherungoderMi-
ni-Rente erhalten, in Ausbildung
oder von einer Insolvenz betrof-
fen sind, sollen sich angespro-
chen fühlen und müssen dieses
mit Ausweis oder Unterlagen be-
legen. „Das Tier muss bereits vor
Beginn einer finanziellen Notlage
bei unserem Kunden gelebt ha-
ben“, erklärt Baar, um Miss-
brauchzuvermeiden. Für alle, die
spenden wollen, gibt es ein Kon-
to und sind Abgabezeiten einge-
richtet worden. Baar freut sich
„über fantastische Hilfe rund um
unsere Gründung. Unsere Lager
sind komplett voll.“

Gut 100 Euro gibt Erzieherin
Anke Renner für ihre siebenjäh-
rige Luna im Monat aus, „wie
soll sichdaseinObdachloser leis-
ten können?“, fragt sie rheto-
risch. Mit 19 Jahren hat sie ihren
ersten Hund angeschafft, „da
war es knapp mit dem Geld.
Wenn das mal nicht gereicht
hätte, hätte ich das Angebot so
einer Tiertafel angenommen.
Aber damals gab es keine.“ Nun
hat sie ein Kreis von zehn Ehren-
amtlichen ins Leben gerufen.

Einfach wau?
Anfang August hat der erste überdachte Hundefreizeitpark in Hannover eröffnet
HANNOVER. Die hellgrün be-
zogene Rampe mit den bunten
Sprossen flitzt Bella hinauf. Die
Streben des Klettergerüstes sind
gepolstert, dazwischen sind
Netze gespannt, damit Bella
nicht von gut einem Meter Höhe
hinunterfallen kann. Nach der
Linkskurve auf den federnden
Matten läuft die Zweijährige die
gelbe Plastikrutsche hinunter,
hinein ins Bällebad.

Die Szene, die sich so auch in
einem Kinderspieleparadies ab-
spielen könnte, ist Teil des ersten
überdachten Funparks für Hun-
de in Hannover, Bella ist eine
zweijährige Mischlingshündin.
Peter und seine Frau Sandra
Gaschko haben in einer Halle im
Industriegebiet von Hainholz
eine Spielhalle für Hunde – und
deren Halterinnen und Halter –
geschaffen. Auf rund 400 Quad-
ratmetern finden sich Hindernis-
se, Tunnel oder Slalomstangen
für Hundesport, auch Agility ge-
nannt, Minigolf für den Hund –
oder eben das Klettergerüst.

„Meine Frau hatte ein Spiele-
paradies mit einem Kletterge-
rüst für Hunde in England auf
Tiktok gesehen“, sagt Peter
Gaschko. Und so entstand die
Idee, ein ähnliches Angebot in
Hannover aufzubauen. Doch es
gestaltete sich gar nicht so
leicht, ein Klettergerüst für
einen Hund zusammenzustel-
len. „Wir haben nach der vierten

Anfrage ein Gebrauchtes ge-
kauft“, so der 57-Jährige. Das
Gerüst sei ursprünglich für Kin-
der gebaut worden.

Wichtig sei dem Ehepaar bei
der Zusammenstellung unter an-
derem das Bällebad, die Rampen
und die Erhöhung gewesen, so-
dass die Hunde hinunterschauen
können. „Das ist schon einzig-
artig“, sagt Gaschko, der ausge-
bildeter Hundetrainer ist. Noch
ein Vorteil: Die Halle ist vor Wind
und Wetter geschützt. Und da-
von profitieren vor allem die Hun-
dehalterinnen und -halter.

Rund 50.000 Euro hat das
Ehepaar in die Einrichtung der
ehemaligen Autowerkstatt ge-
steckt. Zwei Monate dauerte es
von der Idee bis zur Umsetzung.
Peter Gaschko möchte sich mit
der Halle für Hunde seinen
Traum erfüllen: nach mehr als 30
Jahren im Sicherheitsbereich sei-
nen gut bezahlten Job zu kündi-
gen und neu anzufangen. „Wir
schauen mal, wie es läuft. Aber
bislang ist die Resonanz super.“

Bereits seit dreieinhalb Jahren
betreibt seine Frau einen Hunde-
shop in der Lavesstraße, einige
ihrer Kundinnen und Kunden
besuchten schon die Halle.

Maximal acht Hunde können
gleichzeitig im Funpark spielen –
die Bereiche rund um das Klet-
tergerüst und der Agilitypar-
cours mit Minigolfanlage sind je-
weils separat eingezäunt. Bei

Letzterem sollen die Hunde den
Ball mit ihrer Schnauze durch die
Hindernisse ins Loch stupsen.

Und das Angebot scheint bei
Hund und Mensch anzukom-
men. An diesem Tag sind Alicia
Bruns (26) und Victor Weitling
(27) mit ihrer Mischlingshündin
Bella zum ersten Mal dort. „Bella
findet es super“, sagt Bruns,
während ihre braune Hündin
durch die Halle tobt. „Es ist auch
toll, um beispielsweise Agility
auszuprobieren.“ Ein weiterer
Vorteil sei, dass das Angebot in
einer Halle ist. „So etwas gibt es
bislang in Hannover nicht, wir
werden auf jeden Fall wieder
kommen“, sagt die 26-Jährige.

Auch Annelie Bertram (28)
und Chris Neubert (26) sind be-
geistert. Ihr holländischer Schä-
ferhundwelpe Ice ist gerade mal
17 Wochen alt. „Hier lernt er
neue Eindrücke kennen, wie die
Rutsche oder das Bällebad“,
sagt Bertram, „es ist ein schönes
Angebot.“

Der „Hunde Fun Park“, Volt-
merstraße 73b, hat mittwochs
bis freitags von 15 bis 19 Uhr,
samstags von 11 bis 18 Uhr und
sonntags von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Eine Stunde Benutzung
kostet 25 Euro, eine halbe Stun-
de 16 Euro. Interessierte können
während der Öffnungszeiten
vorbeikommen oder Termine
auch unter hunde.funpark@
gmail.com anfragen.

„Sehr liebevoll gemacht“: Alicia Bruns (26) und Victor Weitling (27) mit Hündin Bella. Foto: Betty Einhaus

Passt auf: Shaffordshire Terrier Cookie hat ein Auge auf die Tiertafel-Lager-Ware. Fotos: Florian Petrow

chen“. Am 5. September gibt es
ein „After Work“-Event im
Burgwedeler Malcafé, am 25.
Oktober einen Shooting-Walk
mit Fotografin rund um das
Schloss Marienburg. Und für al-
le, die sich gern gruseln, sogar
einen „Tatort Eilenriede – Krimi-
Walk“ Anfang November.

Vergleichbares hat Hannover
kaum aufzuweisen. „Es gibt
Hundeschulen, die Social Walks
anbieten. Aber wir wollen Hun-
deschulen nichts wegnehmen,
wir sozialisieren ja mehr den
Menschen als den Hund. Wir
bringen Leute zusammen und
zeigen ihnen schöne Orte, wo
sie mit Hund willkommen und
nicht nur geduldet sind.“

Pletschmüller und ihre Frau
wollen zudem erreichen, dass
Menschen auch ohne Hund zu
ihren Veranstaltungen kom-

men. „Hunde tun der Seele ein-
fach gut. Wir sind keine Thera-
peuten, gehen aber mit Men-
schenverstand ran. Wer Hunde
liebt, aus welchen Gründen
auch immer, aber keinen eige-
nen haben kann, ist bei uns
ebenfalls herzlich willkommen.“

Das Feedback, das Plet-
schmüller nach Walks mit Hun-
den von Teilnehmerinnen und
Teilnehmern bekommt, über-
wältigt sie: „Viele haben mit
Mobbing, Bodyshaming oder
Angststörungen zu kämpfen –
und bei uns finden sie einen si-
cheren Platz, an dem nicht ge-
wertet wird. Wie reich oder arm
du bist, interessiert bei uns nie-
manden.“ Wer einmal bei einem
Spaziergang dabei war, wolle
den Spirit nicht missen. „Das
,Hannoverrudel’ ist für viele eine
Familie geworden.“

Rebecca Pletschmüller (links) mit ihrer Ehefrau Jacqui und Dackel-
dame Lucy, die heimliche Rudelchefin. Tobias Wölki

Aktion gültig bis einschließlich Sonntag, 28. September 2025, in allen Multicycle-Filialen und im Onlineshop solange der Vorrat reicht. Rabatte werden vom UVP berechnet, nicht von bereits vorher rabattierten Preisen.
Leasing (Bearbeitungsgebühr 100,- €) und Finanzierung möglich. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Anbieter und inhaltlich verantwortlich: Multicycle Fahrrad-Handels GmbH & Co.KG, Komplementärin: MultiCycle
Fahrradhandels-Verwaltungs-GmbH, Zentrale Verwaltung, Am Riedbach 15, 87499 Wildpoldsried. Geschäftsführer Martin Schmidt.

2x in Hannover für dich da:
An der Wollebahn 3+Varrelheide 202
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„Es ist wichtig, einfach da zu sein“
Seit 40 Jahren bietet der Johanniter-Hausnotruf Sicherheit.
Pionier Gerd Rauhut erinnert sich an die Anfangszeit, Lara Hagedorn berichtet über ihre Arbeit im Einsatzdienst.

Lara Hagedorn (21): Ihr Weg
zu den Johannitern begann vor
vier Jahren als ehrenamtliche
Helferin. Foto: Heun/JUH

HANNOVER. Im Alter oder bei
gesundheitlichen Einschränkun-
gen fühlen sich viele Menschen
unsicher. „Wie lange kann ich
wohl noch in meinem Zuhause
bleiben?“, ist ihre drängende
Frage. Mit einigen Hilfsmaßnah-
men lässt sich die Sicherheit er-
höhen und damit die Zeit im ge-
wohnten Umfeld verlängern.
Eine dieser Maßnahmen ist seit
40 Jahren der Johanniter-Haus-
notruf.
Als derHausnotruf (HNR) 1985

in seinen Anfängen stand, ge-
hörte Gerd Rauhut zu denjeni-
gen,dieandasPotenzial desneu-
en Projekts glaubten. Bis heute
unterstützt der mittlerweile 76-
Jährige diesen Service und hat
seine Entwicklung über Jahr-
zehnte maßgeblich mitgestaltet.
Inzwischen ist er Rentner und
trotzdem weiterhin mit 60 Mo-
natsstunden als Techniker für
den HNR-Service tätig. Südlich
von Hannover sorgt er bei den
Kunden vor Ort für die Reparatur
und zuverlässige Funktion von
Basisstation und Handsender.
Den Austausch mit der Kund-
schaft schätzt er sehr: „Man er-
lebt viel Dankbarkeit. Es geht
nicht nur um eine technische
Dienstleistung.Man erfährt auch
zahlreiche Lebensgeschichten
und versteht, wie wichtig es ist,
einfach da zu sein und was die
Menschen im Alltag brauchen,
um sich sicher zu fühlen.“
Als junger Rettungsassistent

der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Pionier Gerd Rauhut erinnert
sich an die Anfangszeit des
Hausnotrufes.

Foto: Henning Stauch

in Hannover lernte Gerd Rauhut
den Hausnotruf kennen. „Mein
Chef fragte mich, ob ich Interes-
se habe, diesen Service mit auf-
zubauen und zu betreuen.“ Da-
mals standen drei Kunden auf
der Liste, die eine klobige, graue
Apparatur in ihremZuhausehat-
ten. „In den ersten Jahren er-
schien in meinem Melder die
Nummer des HNR-Geräts, dann
musste ich auf einer ausge-
druckten Liste den entsprechen-
den Kunden und die Adresse su-
chen“, erinnert sich Gerd Rau-
hut. Vierzig Jahre später hat sich
vieles verändert. Die Technik ist
digital geworden, die Zahl der
Kundinnen und Kunden in Nie-
dersachsen ist auf mehr als
50.000 gestiegen. Und eine
neue Generation wächst in die
Arbeit mit dem Hausnotruf hi-
nein.
Eine von ihnen ist Lara Hage-

dorn (21). IhrWegzuden Johan-
nitern begann vor vier Jahren als
ehrenamtliche Helferin im Ka-
tastrophenschutz in Langen-
hagen. 2023 absolvierte sie dort
einen Bundesfreiwilligendienst
im Rettungsdienst und ließ sich
dabei zur Rettungssanitäterin
ausbilden. Inzwischen studiert

sie Medizin. Schichten im Haus-
notruf übernimmt sie meist am
Standort Burgdorf. Dort sieht es
fast aus wie in einer normalen
Wohnung mit einem Sofa,
einem Fernseher und einer klei-
nen Küche. Der Unterschied: An
einer Wand hängen, gut ge-
schützt durch ein zweifaches Si-
cherungssystem, die Schlüssel
aller Kunden. Ist jemand in Not
und drückt bei sich zu Hause auf
den Knopf, wird sie von der
Zentrale alarmiert und fährt so-
fort los.
Wenn sie ankommt, sichtet

Lara Hagedorn die Situation,
hilft denMenschen, prüft die Vi-
talparameter. Wenn etwas auf-
fällig ist oder jemand, etwa nach
einem Sturz, starke Schmerzen
hat, ruft sie den Rettungsdienst.
„In solchenMomenten sind zwi-
schenmenschliche Fähigkeiten
von großem Wert“, sagt sie.
Neben diesen bringt sie als Ret-
tungssanitäterin inzwischen
auch schon viel Erfahrung mit.
So kann sie gut erklären, was als
nächstes im Rettungswagen
und Krankenhaus passiert und
dadurch beruhigen.
Für den76-jährigenGerdRau-

hut gehört der Hausnotruf-Ein-

satzdienst über seine eigene
Arbeit längst zur Familienge-
schichte. Er hat seine 101-jähri-
ge Mutter mit einem Gerät aus-
gestattet, seine Ehefrau arbeitet
seit zwanzig Jahren in der Kun-
denberatung des Hausnotrufs in
Holzminden. „Für mich ist zum
Jahresende wirklich Schluss“,
versichert Rauhut. Der Dienst-
wagen sei schon abgemeldet,
„aberwennmanmich fragt, hel-
fe ich natürlich gern.“
Vom 15. September bis zum

31. Oktober 2025 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-
Hausnotruf vier Wochen lang
gratis zu testen. Das ist eine gute
Möglichkeit, sich mit dem Gerät
vertraut zumachen und die Vor-
teile des Systems zu erleben.

2 Weitere Informationen gibt es
unter der Servicenummer 0800 32
33 800 (gebührenfrei) oder unter
www.johanniter.de/hausnotruf

2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Zwei Tage Familienfest mit viel Live-Musik
Der magaScene Ausflugstipp: Der 28. BOTHFELDER HERBSTMARKT

Am 20. und 21. September
verwandelt sich die Kurze-

Kamp-Straße in Bothfeld wieder
in den Schauplatz eines der
größten Stadtteilfeste in Hanno-
ver. Rund 30.000 Besucher wa-
ren 2024dabei - und das aus gu-
tem Grund! Das familientaugli-
che Event hat viel zu bieten für
seine großen und kleinen Besu-
cher. Die Gemeinschaft Bothfel-
der Kaufleute e.V. hat gemein-
sammit ihrem Partner, der Firma
Eggers Event GmbH, ein groß-
artiges Programm organisiert.
Es präsentieren sich an etwa

150 Ständen diverse Aussteller.
Das Angebot reicht hier vom
Kunsthandwerker bis zum örtli-
chen Gewerbetreibenden, jeder
Standwird eine kleineMitmach-
Aktion anbieten. Es gibt span-
nende Fahr- und Aktionsge-
schäfte undnatürlich ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt.
Unter anderem sind hierfür
mehrere Foodtrucks vorgese-
hen. Ein Highlight des Bothfel-
der Herbstmarktes ist immer die
traditionelle Tombola mit Prei-
sen im Gesamtwert von rund
30.000 Euro. Jedes fünfte Los ist
hier ein Gewinn. Wenn der
Stadtteil feiert, darf Live-Musik
natürlich nicht fehlen, und die
gibt es auf den vier Bühnen an
beiden Tagen reichlich. Da sollte
für jeden etwas dabei sein.
Am Sonnabend, 20. Septem-

ber, liegt der Schwerpunkt auf
Rock und Pop. Mit dabei sind
unter anderem Martin & Slobo.
Das Duo singt leidenschaftlich
die Popsongs der letzten Jahr-
zehnte. Etwas rockiger wird es
mit Hart-Berg alias Herbert Hart-
mann&FerdyDoernberg.Charly

& The Labs nehmen Euchmit auf
einemusikalische Zeitreise durch
Jahrzehnte der Rock-, Blues- und
Country-Musik. Eisbrecher, die
Band der Hannoverschen Werk-
stätten, sind ebenfalls mit dabei.
Mit einer Besetzung aus derzeit
sechsMusikernmit Behinderung
vereinen die Eisbrecher nicht nur
musikalisches Können, sondern
auch gelebte Inklusion, Team-
geist und echte Bühnenleiden-

schaft. Infinity bieten feinsten
Stadion-Rock mit modernem
Sound, und R.O.C.K. die Party-
bäänd verrocken fast alles: Clas-
sic Rock, NDW, Schlager, Pop,
Funk and Soul.
Am Sonntag, 21. September,

geht es mehr in Richtung Jazz
und Swing. Ein Highlight ist hier
sicherlich die KKS-Bigband, die
vor kurzem erst zur drittbesten
Bigband Deutschlands gekürt

wurde. Der Bothfelder Entertai-
ner Marc Masconi bringt echtes
Las Vegas-Feeling mit. Wer die
Augen schließt, hört Frank Sina-
tra, Tom Jones und Tony Christie
fast originalgetreu! The Sterls
nehmen Euch mit auf eine Reise
in die 1950er Jahre und die
Swinging Oldtimers spielen Mu-
sik der großen Dixieland- und
Swing-Bands wie Louis
Armstrong, Chris Barber oder

Benny Goodman. Das ist natür-
lich nur ein Auszug des umfang-
reichen Musik-Programms.
Losgehtes rundumdieKurze-

Kamp-Straße in Bothfeld an bei-
denTagenum11Uhr. Freut Euch
auf zwei Tage voller Spaß,Unter-
haltung undMusik für die ganze
Familie.

2 Das volle Programm findet sich
hier: www.bothfeld-und-mehr.de

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Ein Highlight:
Die KKS Bigband.

Foto: Arne Gehrmann

Sponsor von hannoverimpuls:

KOSTEN-
FREI

EINFACH GRÜNDEN!
DER GROSSE BERATUNGSTAG FÜR ALLE FRAGEN
ZUR UNTERNEHMERISCHEN SELBSTSTÄNDIGKEIT

26. September 2025, Einlass 13:30 Uhr – Ende 17:30 Uhr

Haus der Wirtschaftsförderung, Vahrenwalder Straße 7, 30165 Hannover

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG hannoverimpuls

Jetzt anmelden unter beratungstag-hannover.de

RecruitingNight
Duale Studiengänge

Veranstaltungsort
Ostfalia Hochschule für angewandteWissenschaften,
CampusWolfenbüttel, Am Exer 11

Interessiert an einem dualen Studium? –
Triff auf potentielle Arbeitgeber!
Die Fakultäten Elektro- und Informationstechnik, Maschinenbau
und Versorgungstechnik laden ein und informieren gemeinsam
mit ihren Kooperationsunternehmen über das Studium im
Praxisverbund.

Meet your future!

SAVE THE DATE
25.09.2025 – 17:30 - 20:00Uhr

Triff die
Personal-entscheider

Fakultäten Elektro- und Informationstechnik,
Maschinenbau, Versorgungstechnik

27683201_002625
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Alle Infos auf vorsorge.haz.de und telefonische Bestellung
unter 0511/518 3000 (Mo.-Fr. 9-15 Uhr)

VORSORGE GEREGELT.
ZUKUNFT GESICHERT.
Mit dem HAZ und NP VorsorgeOrdner

Verfügungen, Vollmachten & Testament

Pflegegrad, Begutachtung & Kassenleistungen

Inklusive Schritt-für-Schritt-Erklärungen
Scannen und
bestellen!

49€
JETZT

inkl. Versandund MwSt.

27454201_002625



Kostenloses
Saatgut
HANNOVER. Gemeinsam für
Wildbienen, Schmetterlinge,
Käfer und Co.: Damit viele Na-
turverbundene ihr privates Um-
feld in insektenfreundliche Be-
reiche verwandeln können, bie-
tet die Landeshauptstadt Han-
nover (LHH) wieder die Saatgut-
mischung „Blühende Gärten“
an.Vom15.bis zum19.Septem-
ber liegen die Tüten im Foyer des
Fachbereichs Umwelt und Stadt-
grün (Arndtstraße 1), in den
städtischen Bürgerämtern sowie
im Neuen Rathaus (Platz der
Menschenrechte 1) zur kosten-
losen Mitnahme aus. Eine Anlei-
tung zur Aussaat ist über den
aufgedruckten QR-Code abruf-
bar. Die Abgabemenge ist auf
eine Tüte pro Person begrenzt,
damit möglichst viele Interes-
sierte davon profitieren können.

MEHR BIOLOGISCHE
VIELFALT IST DAS ZIEL

Das Saatgut – unter anderem mit
Wegwarte, Flockenblumen und
Lichtnelken – eignet sich beson-
ders für den heimischen Garten
und soll eine Initialzündung für
mehr biologische Vielfalt vor der
eigenen Haustür oder in Balkon-
kästen sein. Der Inhalt einer Tüte
reicht für die Bepflanzung von ein
bis zwei Quadratmetern. Beste
Saatzeit ist imSeptemberundOk-
tober sowie im März und April.

Die Mischung „Blühende Gär-
ten“ wurde 2021 vom Insekten-
bündnis Hannover entwickelt.
Die Samentüten sind in der Ak-
tionswoche auch bei der Region
Hannover (Empfang Hildes-
heimer Straße 18/20), im ÜSTRA
Servicecenter (Karmarschstraße
30/32) sowie in den Servicecen-
tern und Quartierstreffs der
Wohnungsbaugesellschaften
hanova und KSG Hannover er-
hältlich.

2 Mehr Infos: hannover.de/
insektenbündnis-hannover

Das ist Hannovers schönster Garten
DAVID KASSAT-WILDHAGEN ist Sieger des Wettbewerbs „Garten-Lust“. Zehn Tipps für Nachahmer, die auch bei Extremwetter funktionieren.

HANNOVER.SchonderVorgar-
ten ist ein Augenschmaus. Wer
dem schmalen Weg hinter das
Haus folgt, dem öffnet sich ein
Gartenparadies: David Kassat-
Wildhagen hat in Oberricklin-
gen auf einem 1000-Quadrat-
meter-GrundstückeineOasege-
schaffen, die dem Klimawandel
trotzt. Trockener März, Dürre im
Juni, verregneter Juli, nun wie-
der Hitze – mit welchen Pflanzen
man gut durch das Jahr kommt,
erklärt der ausgebildete Stau-
dengärtner mit eigener Garten-
gestaltungsfirma bei einer Füh-
rung durch seinen Garten. „Ich
will mein Wissen weitergeben.“

Kassat-Wildhagen hat den
Wettbewerb „Garten-Lust“ der
Stadt 2023 gleich doppelt ge-
wonnen – er überzeugte die Jury
in den Kategorien Vorgarten
und Privatgarten. Wie viel Arbeit
macht die Blumenpracht? „Der
Garten ist so angelegt, dass er
weitgehend von selber funktio-
niert“, verrät der Hausherr, der
Hunderte Arten von Blumen und
Sträuchern gepflanzt hat.
3 Tipp1: JedeFlächeeignet sich

Ein schmaler Keil zwischen Ga-
ragenwand, Parkbucht und Stra-
ße. Heimat für eine Felsenbirne,
Astern, Kerzenknöterich, Pracht-
kerzen und Katzenminze, die
noch vor Kurzem üppig blau ge-
blüht hat. „Dabei ist der Boden
hier sehr trocken“, sagt Kassat-
Wildhagen über seinen preisge-
krönten Vorgarten. „Man kann
aus jedem Fleckchen etwas ma-
chen.“ Schottergärten sind für
ihn ein rotes Tuch, nicht nur we-
gen der miesen ökologischen Bi-
lanz. „Sie sind nur vermeintlich
pflegeleicht, nach zwei Jahren
kommt das Unkraut durch.“
3 Tipp 2: Vielfalt zulassen

Kassat-Wildhagen streicht lie-
bevoll über die gelben Blütenkel-

che einer hochgewachsenen
Nachtkerze in seinem Vorgarten.
„Die habe ich hier nie gesät, sie
wurde angeweht.“ Sein Credo:
„Vielfalt macht Gärten resilient.
Die Natur ist das beste Vorbild.“
Denn Pflanzen, die sich selber
ansiedelten, kämen mit den Be-
dingungen offenbargut zurecht.
Das sollte man zulassen.

Der 45-Jährige empfiehlt auch
gebietstypische Blumenwiesen-
Mixe, die auf die jeweiligen Ge-
gebenheiten zugeschnitten sind
– zum Beispiel für die norddeut-
sche Tiefebene. „Da stecken bis
zu 80 heimische Sorten drin“.
Darunter einjährige Pflanzen
wie Mohn, zweijährige wie die
wilde Möhre, langfristig würden
sich Sorten wie Witwenblume
und Johanniskraut durchsetzen.
Die „Hannover-Mischung“ des
Insektenbündnisses Hannover
mit ihren 30 Sorten ist außerdem
gut für Bienen und andere Nütz-
linge. Wichtig sei aber die Vor-
arbeit: „Der Rasen muss vorher
abgetragen, der Boden aufgelo-
ckert werden.“
3 Tipp 3: Heimische
Sorten wählen

Eine Reihe von heißen Som-
mern macht noch kein Mittel-
meerklima. Kassat-Wildhagen
warnt davor, auf Pflanzen aus
Südeuropa zu setzen. „Im Win-
ter kann es in Hannover auch
mal minus 15 Grad haben – Oli-
venbäume vertragen das nicht.“
Er rät dazu, bei heimischen
Pflanzen und Stauden zu blei-
ben: „Die sind auch gut für hei-
mische Insekten“, erklärt er.
Man könne sich auch von der
Flora der nördlichen US-Staaten
oder Japan inspirieren lassen.
„Da passen die Breitengrade.“
3 Tipp 4: Schatten schaffen

Der beste Schutz für empfind-
liche Pflanzen: „Bäume mit ge-

schlossenen Kronen.“ Bei Kas-
sat-Wildhagen streckt eine
mächtige Walnuss ihre Äste
übereinegemütlicheSitzgruppe
und Teile der Blumenbeete. Wer
neu pflanzt, braucht allerdings
mehr Geduld als früher: „Junge
Bäume muss man heute mindes-
tens fünf Jahre intensiv wäs-
sern.“ Schattenareale kann man
dann mit Funkien, Farnen oder
Christrosen bepflanzen, die we-
nig Sonne brauchen.
3 Tipp 5: Intensiv,
aber selten gießen

Kassat-Wildhagen hat die
Pflanzen in seinem Garten gut
erzogen. „Ich bin im Frühjahr
geizigmitWasser“, erklärt er sei-
ne pädagogische Maßnahme,
damit die Blätter nicht zu groß
und saftig werden. „Masse ist
nicht gleich Klasse.“ Nur einmal
proWochegießterbei anhalten-
der Trockenheit im Frühjahr, da-
für aber intensiv. „Das Wasser
muss in die Tiefe gehen, sonst
breiten sich die Wurzeln der
Pflanzen nah an der Oberfläche
aus.“ Die Vorteile: Die Pflanzen

gewöhnen sich daran, und
unterm Strich spare man Wasser
– und Zeit. Auch im Sommer gel-
te: durchdringend, aber nicht zu
häufig gießen. „Und möglichst
in den Morgenstunden. Die
Pflanzen brauchen das Wasser
tagsüber. Um Pilzkrankheiten
vorzubeugen, ist es gut, wenn
die Blätter schnell trocknen. Und
abends freut Gießwasser die
Schnecken.“ Ideal sei ein System
mit Tröpfchenbewässerung di-
rekt in die Erde.
3 Tipp 6: Natürlich düngen

Auch ein ausgebildeter Stau-
dengärtner hat mal Pech: Die
Gemüseecke im Garten ist in
diesem Jahr den Maikäferlarven
zum Opfer gefallen. Ansehnlich
ist das Beet trotzdem, denn knie-
hoch blüht hier der Senf. „Mein
Gründünger. Sieht gut aus und
kann man auch im September
noch aussähen“, sagt Kassat-
Wildhagen. Die Wurzeln der
Senfpflanzen lockern den Bo-
den und machen ihn durchläs-
sig. Im Frühjahr kann man die
verdorrten Reste einfach klein-

schneiden und dann in den Bo-
den einarbeiten. Für mageren
BodenhelfenauchKleeoderWi-
cken – „sie bringen Nährstoffe“.
3 Tipp 7: Rasen bunt machen

Wer sich in Kassat-Wildha-
gens Garten bückt, sieht einen
kunterbunten Rasen: Klee
wächst hier („der ist noch grün,
wenn das Gras schon verdorrt“),
die lila Heilpflanze Gundermann
bricht an vielen Stellen durch,
Günsel bringt Farbe ins Grün.
„Englischen Rasen gibt es nur
unter perfekten Bedingungen,
wenn es viel regnet.“ Was man
als Gartenbesitzer tun kann:
„Lang mähen auf fünf Zentime-
ter, im Schatten auch sechs Zen-
timeter. Regelmäßig mähen, da-
mit die Gräser im unteren Be-
reich nicht blass werden. Kurzes
Schnittgut liegen lassen, es ist
ein natürlicher Dünger und hält
den Rasen feucht.“
3 Tipp 8: Die richtigen
Pflanzen wählen

Auch im schönsten Garten der
Stadt gibt es eine verdorrte
Pflanze – in einer Ecke steht eine

Hortensie. „Sie ist ein Säufer“,
sagt Kassat-Wildhagen über
den Wasserbedarf. „Sie hat kei-
ne Zukunft in unserem Land.“
Anders Lavendel oder Salbei,
Katzenminze, der Zierlauch Al-
lium oder Steinquendel. Gene-
rell gelte: „Pflanzen mit großen,
grünen Blättern brauchen mehr
Wasser als solche mit grauen
und kleinen Blättern.“ Dick-
blattgewächse wie die Fette
Henne speichern die Feuchtig-
keit und halten drei Wochen oh-
ne Wasser durch. „Sie ist nicht
totzukriegen.“
3 Tipp9:Das Schönheitsideal
anpassen

„Edelrosen sind oft kompli-
ziert. Die Züchtung zielt auf gro-
ße, imposante Blüten.“ Die sei-
en dann anfälliger für Mehltau
oder sogenannten Rost. In Kas-
sat-Wildhagens Garten steht
zwei Meter hoch eine Strauchro-
se der Sorte Mozart mit kleinen
Blüten. „Sie hat gerade die zwei-
te Blüte, ist ein Tiefwurzler und
zehrt lange von Wasser.“
3 Tipp 10: Im Herbst
passiv bleiben

„Mein Tipp für faule Gärtner:
Im Herbst einfach alles stehen
lassen.“ Natürlich steckt auch
wissenschaftliche Erkenntnis
hinter diesem Aufruf zur Be-
quemlichkeit. „Jeder Wasser-
tropfen ist wie eine Explosion,
wenn er auf Erde trifft. Das führt
zur Erosion des Bodens“, erklärt
Kassat-Wildhagen. Wer bis zum
Frühjahr warte, habe außerdem
weniger Arbeit, weil die Blüten-
stände dann zusammengesun-
ken seien – „es ist weniger Mas-
se“. Und die könne man nach
dem Schnitt auch auf dem Bo-
den lassen und als Mulch benut-
zen. Oder kompostieren. „Was
im Garten wächst, sollte auch im
Garten bleiben.“

Im Gemüsegar-
ten wird Grün-
dünger verwen-
det. Er wächst
mit und lässt
sich später
kleinschneiden
und unterheben.
Fotos: Tim Schaar-
schmidt

Baldriparan® Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025

Magnesium ist der Trend aus
den USA! Was viele hierzu-
lande nicht wissen: Probleme
im Schlaf können mit Ma-
gnesiummangel in Verbin-
dung stehen. Logisch, dass
nun auch zahllose Präpara-
te auf den deutschen Markt
schwemmen. Aber Vorsicht:
Der Teufel steckt im Detail.
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen
unterstützen kann, erfahren
Sie hier.

Magnesium ist an über
300 verschiedenen Vorgän-
gen im menschlichen Körper
beteiligt. Vielen ist bereits be-
kannt, dass Magnesium eine
normale Muskelfunktion im
Körper unterstützt.¹ Gerade
Menschen, die im Schlaf durch
Muskelkrämpfe gestört wer-
den, sind auf eine ausreichende
Magnesiumzufuhr angewie-
sen. Magnesium trägt auch zu
einer normalen Funktion des
Nervensystems bei¹, indem es
die Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und
Melatonin beteiligt ist. Außer-
dem fördert Magnesium eine
normale psychische Funktion.¹
Wenn der Körper unter Stress
viele Stresshormone wie Cor-
tisol ausschüttet, führt dies zu
schlechterem Schlaf.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches

Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche
Erholung nachhaltig fördern,
greift meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt
um Melatonin. Ein beson-
ders wertvoller Baustein ist
z. B. Magnesiumbisglycinat.

Es enthält die Aminosäure
Glycin, die als „beruhigende
Aminosäure“ gilt. Zudem ist
diese Verbindung besonders
hochwertig.

Die Formel macht den
Unterschied
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichti-

ge Grundlage. Aber das reicht
nicht aus! Auf dem deutschen
Markt gibt es jetzt ein spezielles,
neues Power-Präparat – entwi-
ckelt von Baldriparan, dem

Nr. 1* Schlafexperten für pflanz-
liche Schlafhilfen in deutschen
Apotheken. Mit Baldriparan
Magnesium PLUS hat der
Schlafexperte den Megatrend
aus den USA nach Deutsch-
land geholt. Baldriparan
Magnesium PLUS kombiniert
die hochwertigen Magnesium-
formen Magnesiumbisglyci-
nat, Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt
nachweislich zur Verkürzung
der Einschlafzeit bei.2 So wird
das Power-Magnesium zum
alltagstauglichen und wissen-
schaftlich fundierten Einschlaf-
beschleuniger, der unterstützt,
ohne abhängig zu machen.

Die Zukunft des (Ein-)Schlafens
Neuer Megatrend? Schlafexperte bringt Magnesium PLUS nach Deutschland

NEU

NE
U

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de
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Schauspielerin Katja Riemann
liest aus ihrem Debütroman.

Foto: Tina Krohn

Joseph Kosma, Don Henley, Len-
non-McCartney und vielen ande-
ren. Das Trio mit Andre Zahn am
Klavier, Michael Eulenstein am
Kontrabass und Sängerin Lina
Roß entführt sein Publikum in
eine Klangwelt voller Emotionen
– zwischen euphorischer Leich-
tigkeit und melancholischer Tie-
fe.Mit einem Repertoire, das von
mitreißendem Swing über fein-
fühligeBalladenbis hin zugroovi-
gem Bossa Nova reicht, interpre-
tiert das Ensemble sowohl be-
kannte als auch selten gespielte
Jazzstandards. Ergänzt wird das
Programm durch eigene Kompo-
sitionen.

3 Das Duo Saije aus Australien
spielt am 16. September im Höl-
derlin Eins zeitgenössischen Folk
mit Einflüssen aus zahlreichen
Ländern und Kulturen. Ihr Song-
writing ist sehr persönlich, mit-
reißende Melodien verbinden
sich mit anmutiger Lyrik. Mittels
Multitasking-Techniken erzeu-
gen die beiden innige Verbin-
dungen ausMelodie und Rhyth-
mus, die durchmusikalische Ein-
flüsse ihrer Reisen rund um den
Globus bereichert werden. Die
Musik entführt das Publikum an
ferne Orte, wo Altes und Neues
aufeinandertreffen. Shanteya
und Jo wuchsen in einer kleinen

Stadt an der Ostküste Austra-
liens zwischen Flüssen und Tä-
lern auf und entwickelten schon
als junge Menschen eine große
Leidenschaft für die Natur. Aus
dieser frühen Inspiration und
ihren vielen Barfuß-Abenteuern
sind Nachhaltigkeit und ein be-
wusstes Lebens der roten Faden
geworden, der sich durch ihre
Lieder zieht.
3 Das Sextett AnotherRoom7
spielt am 17. September im Höl-
derlin Eins Classic Rock und Ol-
dies. Auf dem Programm stehen
Titel vonBandsundMusikernwie
The Beatles, The Monkees, Sam
Cooke oder Eric Clapton.

HANNOVER. 30625MUSIK –
das Kleefelder Musikfestival –
zeigtnochbiszum21.September
die musikalische Seite des Stadt-
teils. Im Jahr2011hatderBürger-
verein Kleefeld e.V. (BVK) das
Kleefelder Musikfestival
30625MUSIK ins Leben geru-
fen.Seitdem hat das Festival be-
reits sechs Mal jeweils in den un-
geraden Jahren stattgefunden –
mit einer Unterbrechung im Pan-
demiejahr 2021. Konzerte wer-
den wieder in Schulen, Kirchen,
der Stadtteilbibliothek, dem Se-
niorentreff vom KSH, als Haus-
konzerteundnatürlich imHölder-
lin Eins, dem Kulturhaus in Klee-
feld, Hölderlinstraße 1, stattfin-
den. Eine Auswahl:
3 Das Ukulelen-Orchester Les
Hannukkies spielt heute am 13.
September im Hölderlin Eins in
zahlreichen musikalischen
Genres: Swing, Schlager, Count-
ry, Rock’n’Roll, Pop, Filmmusik,
Folk verschiedener Länder, Wie-
ner Schrammel und vieles mehr.
Als Klangfarben sind weitere
Kleinstinstrumente („Schrumpf-
instrumente“) zugelassen wie
Mundharmonika, Kazoo, Tin-
whistle, Mandoline, Dulcimer
und–ganzwichtig–einUkulele-
Bass. Los geht’s um 20 Uhr.
3 A’ Cordes ist eine ungewöhn-
lich besetzte Jazzband, die am
14. September im Hölderlin Eins
auf eine Reise durch ebenso un-
gewöhnliche Klangwelten ein-
lädt. Markus Gehnen (Cello),
ThomasKnobloch (Irish Bouzou-
ki, Gitarre), Jean-Michel Vautrin
(E-Bass), Ernst-Wilhelm Luthe
(Schlagzeug) versetzen verspiel-
teMelodienmit einer gehörigen
Portion Groove.
3 Bei einem Doppelkonzert tre-
ten Blue Note und das Lina Ross
Trioam15.September imHölder-
lin Eins auf. Die Band Blue Note
spielt smooth Jazz, Latin, Bossa-
novaundPopvon Interpretenwie

Ausstellung
mit Haltung
HANNOVER. „Mach es sicht-
bar“ – Unter diesem Titel ist im
Bürgersaal des Neuen Rathauses,
Platz der Menschenrechte 1,
noch bis zum22. September eine
Ausstellung der Polizeidirektion
Hannover zu sehen, die sich mit
sexueller Belästigung und Diskri-
minierung am Arbeitsplatz be-
schäftigt. Was verbinden Mit-
arbeitende der Polizei Nieder-
sachsenmit sexueller Belästigung
und Diskriminierung am Arbeits-
platz?DieseFrage stellten sichdie
PD-Gleichstellungsbeauftragten
Simone Kellner und Anette Wolf
und riefen interessierte Mitarbei-
tende der eigenen PD, aber auch
der Polizeidirektion Braun-
schweig und des Landeskriminal-
amtes, dazu auf, sich künstlerisch
zu betätigen. Die 32 Exponate
sind berührend, erschreckend
und teilweise erschütternd. Sie
enttabuisieren, regen zum Nach-
denken an und provozieren. Vor
allem aber tragen sie dazu bei,
Verantwortliche und Mitarbei-
tende zu sensibilisieren und sie zu
bestärken,Haltungzuzeigenund
füreinandereinzustehen.Gezeigt
werden Skulpturen, teilweise
interaktive Installationen, Gemäl-
de, Plakate, Texte, ein Song und
Fotos. Jedes der Werke bietet
einen einzigartigen Einblick in die
Perspektiven und Gedanken der
beteiligten Mitarbeitenden der
Polizei in Niedersachsen zu die-
sem Thema. Die Ausstellung ist
montags bis freitags von 9 bis 18
Uhr und amWochenende von10
bis18Uhrgeöffnet.DerEintritt ist
frei. RED

Teil der Ausstellung ist das Ex-
ponat „Nicht noch ein Stück“.

Foto: Polizeidirektion Hannover

Jede Menge Musik
Jazz, Hip Hop, Indie Folk und mehr: Das FESTIVAL 30625MUSIK zeigt sich vielfältig

3 Der Rapper Jassey bringt am
19. September im Hölderlin Eins
groovige Melodien, harte Bässe
undgefühlvolleTexteaufdieBüh-
ne. Dabei mixt er seine Mutter-
sprachen Englisch und Deutsch
mit einem melodischen Stil und
trifft damit genau den Puls des
modernen Hip-Hop. RED

2 Der Eintritt zu den Konzerten
ist frei, um Spenden wird jedoch
gebeten. Nähere Informationen,
Platzreservierungen und das
vollständige Programm sind über
die Internetseite des Hölderlin
Eins abrufbar.
hoelderlin-eins.de

Das Neue Theater bringt ein Kriminalstück nach Edgar Wallace auf
die Bühne. Foto: Oliver Vosshage

Saije aus Australien bringen großartigen Indie-Folk mit. Foto: saijemusic.com

Kinderbuch
als Theaterstück
HANNOVER. Das Moa-Theater
präsentiert den Kinderbuchklas-
siker „Die unendliche Geschich-
te“ von Michael Ende in der Be-
arbeitung von John von Düffel
als Theaterstück. Alles beginnt
mit einem Buch. Als die schüch-
terne Bastienne Balthasar Bux
von der Welt Phantásiens liest,
taucht sie immer tiefer in die
abenteuerliche Geschichte ein.
Doch diese Welt wird bedroht:
Das Nichts zerstört zunehmend
größere Teile Phantásiens. Ge-
meinsam mit dem phantási-
schen Jäger Atréju und dem
Glücksdrachen Fuchur macht
sich Bastienne auf den Weg, die
kranke Kindliche Kaiserin, Herr-
scherin Phantásiens, und damit
das ganze Land zu retten. Das
Theaterstück wird empfohlen
für Kinder ab acht Jahren. Die
Aufführungen finden noch bis
20. September in der Aula der
Tellkampfschule, Altenbekener
Damm83, statt. Der Eintritt kos-
tet an der Abendkasse regulär
12 Euro, es gibt zahlreiche Ermä-
ßigungen. Im Vorverkauf sind
die Karten online ab 3 Euro er-
hältlich. RED

2 Termine und Tickets:
yesticket.org/events/de/
moa-theater

Liminale: Ideen
für das Morgen
HANNOVER. Einen offenen
Diskurs, um dringende soziale
und technologische Lösungen
zu aktuellen und zukünftigen
Herausforderungen zu erarbei-
ten – das verspricht die Hoch-
schule Hannover mit dem zwei-
tägigen Festival Liminale, das am
Mittwoch, 17. September, und
am Donnerstag, 18. September
auf dem Gelände des Kultur-
zentrums Faust, Zur bettfedern-
fabrik 3, stattfindet. An beiden
Tagen erwartet die Besucher ein
vielfältiges Programmmit insge-
samt über 40 Keynotes, Work-
shops, Diskussionsrunden und
Live-Präsentationen unter dem
Motto: „Zwischen Jetzt und
Morgen: Raum für innovative
Ideen“ – alles bei freiem Eintritt.
So spricht Harald Welzer, Sozial-
psychologe, Zukunftsforscher
und Publizist, über gemeinsame
Ziele von Wirtschaft, Wissen-
schaft und Zivilgesellschaft und
erläutert mögliche Lösungsan-
sätze für brennende Fragen der
Zukunft.
Der renommierte Tech-Inves-

tor und Co-Host des erfolgrei-
chen „Doppelgänger Tech
Talk“-Podcasts Philipp Klöckner
beleuchtet die aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich künstli-
che Intelligenz mit konkreten
Empfehlungen für die deutsche
Wirtschaft. Gitta Connemann,
parlamentarische Staatssekretä-
rin bei der Bundesministerin für
Wirtschaft und Energie, sowie
Klimaaktivistin Carla Hinrichs
blicken in die Zukunft unddisku-
tieren, wie mehr Menschen
wirksam für den Klimaschutz
begeistert werden können.RED

2 Eine Anmeldung ist
erforderlich und erfolgt online.
Das vollständige Programm
steht auf liminale.innover.city

Lesung „Nebel und Feuer“
HANNOVER. Katja Riemann
gehört zu den bekanntesten
Schauspielerinnen in Deutsch-
land, ist Musikerin, Unicef-Bot-
schafterin und erhielt für ihr En-
gagement 2010 das Bundes-
verdienstkreuz am Band. Zu-
letzt erschienen ihre Sachbü-
cher „Jeder hat. Niemand darf.
Projektreisen“ über humanitä-
re Arbeit und „Zeit der Zäune“
über Orte der Flucht. Mit „Ne-
bel und Feuer“ gibt sie nun ihr
Debüt als Romanautorin und ist
bei einer Lesung am Mittwoch,
17. September, ab 19.30 Uhr
im Schauspielhaus, Prinzen-
straße 9, zu Gast.

WORUM GEHT ES
IN DEM ROMAN?

Die Musikerin Johaenne steht
auf ihrem Fenstersims im fünf-
ten Stock, und der Friedhof ist
praktischerweise nebenan. Der
Mann ist aus ihrem Leben ver-
schwunden, aber die Liebe zu
ihm ist geblieben. Sie begreift,
dass sie keine Selbstmörderin

ist. Tastend setzt sie ihre Schrit-
te in ein neues Leben.
Aber die Welt ist aus den Fu-

gen: Ein Nebel bedeckt die hal-
be Welt, Feuersbrünste und
Heuschreckenschwärme wü-
ten. Aus Berlin flieht Johaenne

in ein Haus auf dem Land, ab-
geschnitten von allen Informa-
tionen. Hinzu stoßen ihre neu-
en Freundinnen Jamal und
Shenmi, die Pianistin Ayo und
ein Hündchen. Während der
Nebel das Haus umhüllt, klären
die vier Frauen für sich die Ver-
hältnisse.
Gegen eine Welt, in der alles

verschwindet, setzen sie Soli-
darität und Liebe, gegen die
Ohnmacht den Willen, sich zu
behaupten und sichtbar zu
sein. Und Johaenne erkennt,
dass sie sich erlauben muss,
glücklich zu sein. Und zu leben.

2 Eintrittskarten für die Lesung
„Nebel und Feuer“ von und mit
Katja Riemann sind für 37,05 Euro
(gegebenenfalls zuzüglich
Gebühren) über eventim sowie
über die Ticketshop von
HAZ und NP erhältlich.

Der Roman ist im Verlag S. Fischer
erschienen, die gebundene Aus-
gabe kostet 25 Euro.
ISBN: 978-3-10-397589-5

Kriminalstück mit Humor
HANNOVER. „Hier spricht Ed-
gar Wallace!“ Wer kennt nicht
diesen Satz zu Beginn der alten
Filme? Das Neue Theater bringt
denKrimiklassiker auf die Bühne
und zeigt bis 8. November „Das
Gasthaus an der Themse“ nach
dem Roman von Edgar Wallace.
In London überfällt der ge-

heimnisvolle „Hai“ Banken und
Juweliere und scheut auch nicht
vor Mord zurück. Bekleidet mit
einem dunklen Taucheranzug
erschießt er seine Opfer hinter-
rücksmit einerHarpuneundver-
schwindet dann spurlos. Inspec-
torWade ist der Einzige, derdem
„Hai“ auf der Spur ist. Die Er-
mittlungenvonWade führen ihn
immerwieder in das berüchtigte
„Mekka“ der Londoner Unter-
welt, das alte Gasthaus an der
Themse. Doch was haben die
streitbare Wirtin Mrs. Oaks, der
brutale Wirt Golly und die hüb-
sche Lila Smith mit den Vor-
kommnissenzu tun?AlleSpuren
führen immer wieder in das
Wirtshaus, in dem seltsame Ge-
stalten verkehren: Der Im- und

Exporthändler Romanow, der
zwielichtige Gauner Nathan
Lane, die versoffene alte Mrs.
Fuller und der angeberische Ka-
pitän Brown. Inspector Wade
stehen der lebensfrohe Lang-
streckenschwimmer Woody
Wilson sowie der makabre Lei-
chenbeschauer Doktor Smith
zur Seite, um den Fall zu lösen.

Vorstellungen sind Dienstag
bis Sonntag, Beginn der Abend-
vorstellungen um 19.30 Uhr,
Nachmittagsvorstellungen am
SamstagundSonntagab16Uhr.
Karten sind an der Theaterkasse
ab 25,90 Euro erhältlich oder
online.

2 neuestheater-hannover.de

ANZEIGE

Selbsthilfegruppen Garbsen
Hab Mut, es tut gut! &
Mittendrin - trotz Angst!

www.habmutzeiggesicht.de

Mittwoch,8.Oktober 2025

www.depressionen-hannover.de

Gefördert durch:

mit anschliessender
Gesprächsrunde u.a. mit

Facharzt
Dr.med.Thorsten Sueße

Lesung mit Dr. Thomas Reinbacher

Mit Ihrer Spende
unterstützen Sie unsere

Vereinsarbeit!

Veranstalter:

Einlass : 17.30 Uhr
Beginn : 18.00 Uhr

Tickets unter:
www.pavillon-hannover.de

Dr. Thomas Reinbacher

Die Veranstaltung wird aufgezeichnet:

– PR-Anzeige –

“Nach Grau kommt himmelblau“
Thomas Reinbacher promovierte in Techni-
scher Informatik und machte Karriere als
Forscher und Manager. 2021 wurde er
schwer depressiv. “Nach Grau kommt
himmelblau“ ist seine Geschichte-für
Betroffene, Angehörige und alle, die
verstehen möchten, wie es sich anfühlt,
wenn die eigene Psyche zum größten
Gegner wird – und wie man den Weg
zurück ins Leben finden kann. Es wird ein
interaktiver interessanter Abend, indem es
nachdenkliche, aber auch humorvolle
Momente geben wird.
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit in der
Gesprächsrunde Fragen zu stellen u.a. an
den Leiter der Selbsthilfegruppen in
Garbsen Stefan Loth, sowie auch an den

Facharzt für Psychiatrie und Psychothera-
pie und psychosomatische Medizin, Dr.
med. Thorsten Sueße und natürlich auch
an Thomas Reinbacher selbst. Diese
Veranstaltung ist möglich durch die
Selbsthilfeprojektförderung der Kranken-
kassen-AOK-Leistungen, sowie der BKK24.
Parallel dazu wird die Veranstaltung
aufgezeichnet und online per Livestream
auf YouTube übertragen.
Informationen auch unter
www.depressionen-hannover.de
Eintritt: VVK: ab 7,60 €
(zzgl. evtl. Gebühren) direkt im Pavillon
oder online.
AK: 8,00 € - am Veranstaltungstag ab
16.30 Uhr.
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BESSERE STIMMUNG, WENIGER STRESS – kein Wunder,
dass Gärtnern viele Menschen glücklich macht. Warum ist das so?

Ob Unkraut jäten, Rasen mä-
hen oder Beete gestalten:

Gartenarbeit wirkt sich positiv auf
das psychische Wohlbefinden
aus. Das zeigt eine aktuelle Um-
frage des Meinungsforschungs-
instituts Yougov – allerdings im
Auftrag eines Gartengeräteher-
stellers.

Demnach berichten 63 Pro-
zent der befragten Deutschen,
dass sich Gartenarbeit förderlich
auf ihre geistige Gesundheit aus-
wirke. Als größter Vorteil wird
dabei die Zeit im Freien genannt
– 76 Prozent der deutschen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
sehen darin den wichtigsten
positiven Aspekt. Für 42 Prozent
bedeutet Gartenarbeit konkret
Stressabbau und bessere Stim-
mung. 30 Prozent empfinden sie
als eine Form der Selbstverwirkli-
chung. Auch im europäischen
Vergleich zeigt sich ein klarer
Trend: In Großbritannien (73 Pro-
zent), Spanien (70 Prozent), Ita-
lien (69 Prozent) und Polen (67
Prozent) werden die positiven Ef-

fekte der Gartenarbeit ähnlich
stark wahrgenommen. Beson-
ders häufig werden der Kontakt
zur Natur und das Gefühl von
Ausgeglichenheit als wichtigste
Wirkungen genannt. Die Be-
schäftigung im Grünen motiviert
außerdem viele Menschen zu
mehr Bewegung: 41 Prozent der
deutschen Befragten geben an,
dass Gartenarbeit sie zu einem
aktiveren Lebensstil anregt. Ins-
gesamt empfinden 72 Prozent
der Deutschen das Gärtnern als
wohltuend. Gärtnern ist eine
Ganzkörperaktivität, die alle Sin-
ne – tasten, riechen, sehen, hö-
ren und schmecken – anregt.
Wird der Körper in Bewegung
gehalten und werden die Hände
beschäftigt, schüttet der Körper
Glückshormone wie Dopamin
und Serotonin aus.

Die Pflege von Pflanzen be-
deutet Verantwortung, sich um
etwas Lebendiges zu kümmern,
und fördert die Wertschätzung
für die Natur und das Leben, er-
klären Wissenschaftler der Co-

lumbia University: Im Garten
und beim Gärtnern schafft man
sich einen „sicheren Raum, in
dem man abschalten, Stress ab-
bauen und sich beschäftigen
kann“. Es sei insgesamt „eine
gesunde Auszeit von den Stress-
faktoren der Welt“.

Der Stressabbau, der auch von
42 Prozent der Umfrageteilneh-
menden genannt wurde, sei tat-
sächlich einer der größten Vor-
teile der Gartenarbeit: Es ist er-
wiesen, dass Gartenarbeit den
Spiegel des Stresshormons Cor-
tisol senkt. Gärtnern kann ein
Schutzfaktor sein, denn ein
chronisch erhöhter Cortisolspie-
gel trägt zu Übergewicht, Herz-
erkrankungen, Bluthochdruck
und einem geschwächten Im-
munsystem bei. Wer keinen
eigenen Garten hat, kann in Ge-
meinschaftsgärten mitmachen.
Da kommt noch ein positiver Ef-
fekt dazu: Das Gärtnern zusam-
men mit anderen macht einer
Studie zufolge möglicherweise
noch froher und resilienter.

Gartenarbeit macht
gesund und glücklich, so

das Ergebnis einer Umfrage.
Foto (Archiv): Christin Klose

Happy
durch
Harken

Mysteriöses Saatgut im
Briefkasten: Besser wegwerfen
Gefahr aus China: Unbestellte Saatgut-Tütchen landen vermehrt in deutschen Brief-
kästen. Sie können Krankheiten einschleppen oder heimische Pflanzen verdrängen.

Immer mehr Menschen in
Deutschland finden plötzlich

kleine Tütchen mit Saatgut in
ihrem Briefkasten – ohne jemals
etwas bestellt zu haben. Beson-
ders in Hessen häufen sich sol-
che rätselhaften Postsendun-
gen. Woher genau sie kommen,
scheint inzwischen klar. Was ge-
nau dahintersteckt und warum
Experten davor warnen.

WARUM DAS SAATGUT
GEFÄHRLICH SEIN KANN

Die Sendungen stammen über-
wiegend aus China und bergen
nach Einschätzung von Experten
erhebliche Risiken für Natur und
Landwirtschaft. Fachleute vom
Julius Kühn-Institut (JKI) in
Braunschweig warnen, dass die
unbekannten Samen invasive
Arten enthalten könnten.

Diese Pflanzen breiten sich oft
unkontrolliert aus und verdrän-
gen heimische Arten. Zusätzlich
besteht das Risiko, dass Krank-
heiten oder Schädlinge einge-
schleppt werden – mit Folgen für
Wälder, Gärten, Parks und die
Landwirtschaft.

Das JKI rät deshalb dringend:
Nicht aussäen, sondern sofort
im Hausmüll entsorgen. Auf kei-
nen Fall sollten die Tütchen auf
dem Kompost oder in der Bio-
tonne landen, da sich die Samen
von dort aus weiterverbreiten
könnten.

ZEHNTAUSENDE SENDUNGEN
AUS DEM VERKEHR GEZOGEN

In Frankfurt tritt das Phänomen
deshalb so gehäuft auf, weil sich
am Frankfurter Flughafen das
DHL-Postzentrum befindet, von
dem aus Päckchen aus China
nach ganz Deutschland weiter-

verschickt werden. Andere Bun-
desländer seien von der „neuen
Masche“ kaum betroffen, so die
Behörden.

In Hessen kontrollierte die
Pflanzengesundheitsinspektion
allein indenerstenMonatendie-
ses Jahres rund 65.000 illegale
Sendungen. 2020 wurden vom
zuständigen Regierungspräsi-
dium Gießen mehr als 126.000
solcher Sendungen gezählt. Die
Päckchen sind oft falsch dekla-
riert – etwa als „Ohrschmuck“
oder „Grußkarten“. Fehlen die
vorgeschriebenen Pflanzenge-
sundheitszeugnisse, werden die
Sendungen zurückgeschickt.

WAS HINTER DEN SAATGUT-
SENDUNGEN STECKEN KÖNNTE

Die genauen Motive sind bislang
unklar. Behörden und Experten
vermuten jedoch folgendes:
3 „BrushingScam“:MitderMe-
thode sollen Verkaufszahlen
künstlich gesteigert und ge-
fälschte Bewertungen erzeugt
werden.

3 Test von Schwachstellen:
Möglich sei auch, dass die Sen-
dungen genutzt werden, um die
Einfuhrkontrollen an EU-Gren-
zen zu prüfen.

Laut Experten steht fest: Ver-
braucherinnen und Verbraucher
sollten keinesfalls unbestelltes
Saatgut anpflanzen oder weiter-
geben.

WARNUNG VOR SAATGUT-
KÄUFEN AUS DEM AUSLAND

Nicht nur unbestellte Sendun-
gen bergen Risiken. Auch Saat-
gut-Bestellungen über das Inter-
net aus Nicht-EU-Ländern gel-
ten als problematisch. Selbst
wenn Papiere und Zertifikate
beiliegen, sei Vorsicht geboten,
betonendieBehörden.Auchdas
JKI warnt ausdrücklich vor priva-
ten Saatgutkäufen im Ausland,
insbesondere aus China.

Hintergrund: In Deutschland
und der EU sind zahlreiche inva-
sive Pflanzenarten verboten,
weil sie sich unkontrolliert aus-
breiten und heimische Arten ver-
drängen können. Dazu zählen
etwa der Götterbaum, die Ge-
wöhnliche Seidenpflanze oder
die Wasserhyazinthe. Wer sol-
che Arten dennoch anbaut,
muss mit empfindlichen Bußgel-
dern rechnen – im schlimmsten
Fall drohen Strafen von bis zu
50.000 Euro.

WAS BETROFFENE
TUN SOLLTEN

Wer Saatgut im Briefkasten fin-
det, das er nicht bestellt hat, soll-
te folgende Punkte beachten:
3 Nicht aussäen – Gefahr durch
invasive Arten und Krankheiten.
3 Im Hausmüll entsorgen – nicht
über Kompost oder Biotonne.

Bis an die Wurzeln
Regenwetter bedeutet nicht automatisch, dass Pflanzen die Wassermenge bekommen, die sie wirklich brauchen

Das Buch liegt bereit, die Lie-
ge steht auf der Terrasse –

und dann das: schwarze Wol-
ken, ein Donnergrollen, Sturm-
böen fegen durch den Garten.
Der Juli hat sich indiesemJahrals
sehr launischer Sommermonat
präsentiert. Statt Freibadwetter
gab es Regengüsse, Gewitter-
fronten und teils sintflutartige
Schauer. Im Schnitt fielen rund
114 Liter pro Quadratmeter –
und damit laut Deutschem Wet-
terdienst (DWD) fast 50 Prozent
mehr als im langjährigen Mittel.
In Teilen Bayerns und im Alpen-
raum wurden sogar über 300 Li-
ter gemessen. Kein Wunder,
dass viele Hobbygärtnerinnen
und Hobbygärtner denken, dass
wenigstens die Gartenpflege in
diesem Jahr entspannt ist und
die Gießkanne im Schuppen
bleiben kann. Doch dieser Ein-
druck kann täuschen.

Regen ist nicht gleich Regen.
Auch wenn die Oberfläche der
Pflanzen nass aussieht, kann es
sein, dass der Boden in der Tiefe
trocken ist. Und genau dort ho-
len sich die Gartenbewohner ihr
Wasser.

„Die Menge und die Vertei-
lung geben den Ausschlag“, er-
klärt Thomas Kleinworth vom
Bundesverband der Kleingar-
tenvereine Deutschlands. Pflan-
zen zögen Wasser in unter-
schiedlichen Bodenregionen.
„Die Wurzeln der Graspflanzen
im Rasen sind der Oberfläche
sehr nah, Stauden wurzeln tie-
fer, Gehölze noch tiefer“, sagt
Kleinworth.DieSymptomeeiner
Trockenperiode träten daher bei
den Pflanzen im Garten auch zu
unterschiedlichen Zeiten auf.

Hobbygärtnerinnen und Hob-
bygärtner kennen es: Entweder
es passiert tagelang gar nichts –
oder binnen Minuten schüttet es
so heftig, dass das Wasser über
den Beetrand läuft. Von einer
echten Entlastung für den Gar-
tenboden kann bei solchem

Wetter kaum die Rede sein. „Re-
gelmäßiger Regen in ausrei-
chender Menge verhindert ein
Durchtrocknen des Bodens bis in
tiefe Schichten“, erklärt Klein-
worth. Das sei heute aber nicht
mehr die Realität. Stattdessen
folgten auf lange Trockenpha-
sen oft Starkregenereignisse.
„Hohe Niederschlagsmengen in
kurzer Zeit helfen dem Boden
kaum, da das Wasser oberirdisch
abläuft und nicht versickern
kann“, klärt der Experte auf.

Ein weiteres Problem: Viele
unterschätzen, wie schwer sich
ausgetrocknete Erde wieder mit
Wasser vollsaugt. Das gilt beson-
ders für verkrustete oder ver-
dichtete Böden, etwa in Beeten,
unter Sträuchern oder Hecken.
„Ist der Boden erst einmal aus-
getrocknet, hat er es sehr
schwer, Wasser wieder aufzu-
nehmen“, sagt Kleinworth. Das
Problem: „Erste Niederschläge
nach Trockenheit perlen quasi
ab“. In solchen Fällen bedarf es
dem Experten zufolge erst einer
größeren Menge Wasser, bis
überhaupt etwas an der Wurzel
ankommt.

Problematisch ist es auch,dass
die Verdunstungsrate im Som-
mer hoch ist: Selbst wenn es reg-
net, verdampft viel Wasser wie-

der direkt. Umso entscheiden-
der ist die richtige Bodenpflege.
„Daher ist es wichtig, den Boden
mit einer Hacke oder einem
Kratzer zu lockern“, so Klein-
worth. Dies leistet einen zusätz-
lichen Mehrwert als Verduns-
tungsschutz, der lockere Boden
wirke wie eine Mulchschicht
und verhindere so den Aufstieg
des Wassers aus dem Boden.
„Niederschläge können leichter
in den Boden eindringen, win –
win“, meint Kleinworth. Wer
weiß, worauf zu achten ist, kann
Wassermangel frühzeitig erken-
nen – und gegensteuern, bevor
es kritisch wird. Erste Anzeichen
zeigen sich relativ schnell. „Dass
Pflanzen ihre Blätter hängen las-
sen, bezeichnet man als Welke-
tracht“, erklärt Kleinworth. Dies
sei ein Selbstschutz der Pflanze,
um die Verdunstungsfläche zu
verkleinern, sodass die Sonne
nicht mehr so viel Angriffsfläche
habe. Hängende Blätter könn-
ten also ein Indiz sein, dass die
Pflanze nicht ausreichend Was-
ser bekommen hat.

„Höchste Eisenbahn“ sei vor
allem dann, wenn auch schon
die jungen Triebe schlapp herab
hängen. „Der Zelldruck lässt
aufgrund von Wassermangel
nach, die äußeren Bereiche von

Blatt und Trieb werden nicht
mehr versorgt, es kommt zum
Absterben von Zellen“, sagt
Kleinworth. Wenn die Ränder
sich dann braun bis schwarz fär-
ben, ist die Pflanze stark vom
Austrocknen bedroht. „Das
muss verhindert werden“, hält
der Experte fest. Und zwar durch
gezieltes Wässern.

Aber wie funktioniert das ge-
nau? „Wer es einrichten kann,
sollte in den Morgenstunden
wässern. Das Wasser versickert,
bevor die Sonne es direkt ver-
dunstet, und die Pflanze hat Vor-
rat für den Tag“, sagt Klein-
worth. Die wichtigste Regel ist
dem Experten zufolge aber, lie-
ber selten und dafür ausgiebig
und tiefgründig zu gießen.
„Täglich ein paar Spritzer über
die Blätter sind nicht zielfüh-
rend.“ Denn: „Das Wasser muss
in den Boden zur Wurzel.“

Als einfache Faustregel nennt
Kleinworth: „Ein Millimeter Nie-
derschlag istgleichein LiterWas-
ser pro Quadratmeter. Dieser
zieht im Durchschnitt einen Zen-
timeter in den Boden. Zehn Liter
Wasser ziehen also zehn Zenti-
meter tief indenBoden“.DerEx-
perte empfiehlt, einen Finger in
den Boden zu stecken und so zu
fühlen, in welchem Zustand der
Boden sich befinde. Je tiefer der
Boden feucht ist, desto besser
sind die Pflanzen also mit Wasser
versorgt.

Es lohnt sich auch ein Blick auf
den Wasserverbrauch. „Gezielt
wässern spart Wasser”, sagt
Kleinworth. Die Gießkanne sei
daher das Mittel der Wahl – spar-
samer könne man dem Experten
zufolge nicht gießen. Auch wenn
Bewässerungssysteme, die über
Zeitschaltungen geregelt seien,
sehr beliebt sind, wissen diese
nicht, ob es geregnet habe oder
nicht. Mit einem prüfenden Griff
in die Erde lässt sich dies leicht he-
rausfinden – ganz ohne Technik
oder teure Systeme.

Dieses vom Julius Kühn-Institut
(JKI) zur Verfügung gestellte
Foto zeigt beschlagnahmte
Sendungen ohne notwendige
Papiere, in denen in vielen Fäl-
len nicht bestelltes Saatgut
verschickt wurde. Die Behörden
fordern dazu auf, solche Samen
zu entsorgen. Foto: Kaminski / dpa

Wer den Boden regelmäßig hackt, kann die Wasserverdunstung re-
duzieren. Foto (Archiv): Christin Klose / dpa

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Erinnern Sie sich noch an das Frühlingslied „Alle
Vögel sind schon da“? In Deutschland steht der
dort besungene Star auf der Roten Liste der gefähr-
deten Arten – wie viele weitere heimische Lebe-
wesen, deren Lebensräume schwinden. Es liegt in
unserer Hand, ihr Überleben zu sichern und unsere
Lebensgrundlage zu erhalten.

Helfen auch Sie mit, den Verlust der Artenvielfalt
zu stoppen, bedrohte Tierarten und ihre Rückzugs-
gebiete zu schützen, um sie auch noch für nachfol-
gende Generationen erlebbar zu machen. Geben
Sie eigene Werte weiter: mit einem Testament
zu Gunsten der Arbeit der gemeinnützigen Heinz
Sielmann Stiftung.

Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das
Naturerleben – auch für Kinder. Deshalb setzt sich
die Stiftung, ganz im Sinne ihres Gründerpaares
(dem legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und
seiner Frau Inge Sielmann), mit viel Leidenschaft
und aller Kraft für die Vielfalt der Natur und ihrer
Erhaltung ein.

Ein kostenfreier Ratgeber
zum Thema Testament
und Engagement liegt
für Sie bereit. Wir beant-
worten Ihre Fragen und
beraten Sie gerne unter
05527 914 419
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NOTDIENSTE

TECHNISCHE
NOTDIENSTE

Stadt Hannover:
Allgemeiner Notruf (Polizei) 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle
Krankentransport 1 92 22
Gift-Notrufzentrale (05 51) 1 92 40
Notfallsprechstunde
(Zentrum) 11 61 17
Notfallsprechstunde
(Nordstadt) 1 23 83 43
Kinderärztliche
Notfallambulanz 81 15 33 00
Augenarzt 31 40 44
Zahnärztlicher Notdienst 31 10 31
Zahnärztl. Notdienst
(alle Kassen) 6 42 48 08
Privatärztlicher Notdienst* 1 92 57
Privatärztl. Akutdienst*

(0 18 05) 30 45 05
Privatzahnärztl. Notdienst*

8 38 73 03
Zahnschmerz-Notdienst

2 61 42 10
Schwangere in Not

(08 00) 6 05 00 40
Notruf für vergewaltigte Frauen

33 21 12
Tierärztlicher Notdienst

65 51 18 21
*Keine Kostenübernahme durch
gesetzliche Krankenkassen

A WIDDER 21.3.–20.4.
Sie bezaubern Ihr Umfeld nicht
nur mit Ihrem Charme, es
kommt auch noch Ihre Natür-
lichkeit hinzu, die dafür sorgt,
dass man Ihnen zu Füßen liegt.

B STIER 21.4.–20.5.
Nun besteht wahrhaftig Grund
zur Freude. Dunkle Wolken, die
den Beziehungshimmel trübten,
lösen sich auf. Die gewohnte
Harmonie kehrt wieder ein.

C ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Gewohnheiten können Sicher-
heit vermitteln, sie können aber
auch einengen. Überlegen Sie
ruhig einmal, was Sie gerne in
Ihrem Leben ändern würden.

D KREBS 22.6.–22.7.
Eine neue Arbeit wird Ihnen viel
Freude bereiten. Durch Ihre Be-
harrlichkeit kommen Sie nun
schnell voran. Die positiven Ein-
flüsse halten noch an.

E LÖWE 23.7.–23.8.
Sie bekommen sehr gute Ver-
handlungsbedingungen. Aber
Sie selbst sollten auch einmal
ein wenig Lob verteilen. Das tut
Ihrem Ansehen keinen Abbruch.

F JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Derzeit ist nicht alles durchzu-
setzen, was Ihnen vorschwebt.
Sie sollten erst einmal den all-
gemeinen Trend abwarten, be-
vor Sie etwas Neues planen.

HOROSKOP

Drogenberatungsstelle 70 14 60
Drogenberatung Neues Land 33 61 17 30
Alkohol- u. Medikamentenabhängige 70 03 10 90
Anonyme Alkoholiker 9 80 55 14
Hannöversche Aids-Hilfe (07 00) 44 53 35 11
Telefonseelsorge (08 00) 1 11 01 11
Epilepsie-Beratung 8 56 50 25

Pannenhilfe des ADAC
(0 18 02) 22 22 22

Pannenhilfe des ACE
(0 18 02) 34 35 36

Pannenhilfe des AvD
(08 00) 9 90 99 09

Deutsche Telekom
(08 00) 3 30 20 00

Stadtwerke (Gas) 4 30 41 11
Stadtwerke (Strom) 4 30 31 11
Stadtwerke (Wasser) 4 30 51 11
Stadtwerke (Fernwärme) 4 30 32 11
Stadtwerke (Straßenbeleuchtung)

4 30 31 12
Installateure, Heizung, Sanitär

84 10 10
Elektro-Notdienst 1 31 66 91

SAMSTAG 8.30 BIS SONN-
TAG 8.30 UHR

Humboldt-Apotheke, Tel.
440188, Limmerstr. 54
Kosmos-Apotheke, Tel. 5498642,
Läuferweg 25A
Mediohaus-Apotheke, Tel.
317731, Celler Str. 79
LAATZEN: Igel-Apotheke, Tel.
823941, Albert-Schweitzer-Str. 1

LEBENSHILFE

Selbsthilfegruppen (Kontaktstelle) 66 65 67
Krisenberatung Mädchenhaus zwei 13 3 00 58 72
Frauenhaus Hannover 66 44 77
Frauen- und Kinderschutzhaus 69 86 46
Sorgentelefon Kinder und Jugendliche (08 00) 1 11 03 33
Hörgeschädigtenberatung 8 38 65 32
Sehgeschädigtenberatung 5 10 42 18

APOTHEKEN
SONNTAG 8.30 BIS MON-
TAG 8.30 UHR

Salinen Apotheke, Tel. 494265,
Badenstedter Str. 211
Sonnen-Apotheke, Tel. 331479,
Lister Meile 13
Sutel-Apotheke, Tel. 6499821,
Sutelstr. 54b
RETHEN: Adler-Apotheke, Tel.
(05102) 2301, Hildesheimer Str. 372

K WASSERMANN 21.1.–19.2.
Die Durchsetzungskraft der
Wassermann-Geborenen ist be-
merkenswert. Sie wissen, wem
Vertrauen geschenkt und wie
Ihr Ziel erreicht werden kann.

H SKORPION 24.10.–22.11.
Die Gerüchteküche brodelt. Be-
gegnen Sie dem Menschen, der
etwas über Sie in Umlauf ge-
bracht hat, mit Gelassenheit
und gehen Sie auf Distanz.

I SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Singles hatten lange nicht so
gute Chancen, einen Partner
kennenzulernen oder die alte
Beziehung aufzufrischen. In Sa-
chen Liebe ist alles möglich.

J STEINBOCK 22.12.–20.1.
Sie sind ein Workaholic und
bleiben es auch. Sie haben ei-
niges zu tun und dürfen nicht
ungeduldig werden. Überschät-
zen Sie aber Ihre Kräfte nicht.

G WAAGE 24.9.–23.10.
Wer Ihnen schmeichelt, könnte
das mit einigen Hintergedanken
tun. Lassen Sie daher Vorsicht
walten, damit Sie nicht hinter-
her das Nachsehen haben.

L FISCHE 20.2.–20.3.
Mancher wirkt etwas zerstreut
und scheint mit seinen Gedan-
ken ständig über den Wolken zu
schweben. Urlaub antreten oder
auf die Erde zurückkehren!

Rätselspaß amWochenende

2-Tage-Reise
Friedrichstadt-Palast Berlin
Die grandiose neue Grand Show
„BLINDED by DELIGHT“ jetzt erleben!

Die Pracht dieser Traumwelt ist atemberaubend; Ihr altes Leben ist nur
noch ein fernes Echo. Und vor ihr steht der Mann ihrer Träume.
Ein Neuanfang, flüstert ihre Phantasie. Träume können zerplatzen, erinnert
die Vernunft. Ihr Traummann spürt, dass Luci, geblendet von so viel Glück,
ihm nicht trauen wird. Aber er weiß, dass sie nur dann eine Chance haben
werden, wenn sie zulassen, dass ihre beiden Welten miteinander ver-
schmelzen. Er kämpft mit allem, was er hat, für die Liebe seines Lebens.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Leonardo Hotel Berlin Mitte****
✓ Eintrittskarte Friedrichstadt-Palast Neue Grand Show „BLINDED
by DELIGHT“ in PG 5 um 15.30 Uhr (02.11.) oder 19.30 Uhr (14.12.)

Extrakosten pro Person:
✓ Einzelzimmer Comfort-Zuschlag € 44
✓ Zuschlag Aufpreis DZ Sup. 22 qm € 10 / EZ € 15
✓ Zuschlag Aufpreis DZ Exec. 27 qm € 20 / EZ € 40
✓Aufpreis Eintrittskarte PG 4 € 30 / PG 3 € 40 / PG 2 € 50 / PG 1 € 60 /
PG Premium € 70 / PG VIP € 100

✓ City-Tax zahlbar vor Ort

Termine 2-Tage-Reise/ÜF:
So. 02.11. - Mo. 03.11.2025 | So. 14.12. - Mo. 15.12.2025

Termin Tagesfahrt: Di. 02.12.2025

Tagesfahrt
Friedrichstadt-Palast Berlin
Die grandiose neue Grand Show
„BLINDED by DELIGHT“ jetzt erleben!

Disneys DER KÖNIG
DER LÖWEN
Stage Theater im Hafen Hamburg

Termine Tagesfahrt
Samstag:

Die neue Grand Show „BLINDED by DELIGHT“ nimmt Sie mit auf eine
bewegende Reise in die Welt der Träume und des Glücks – einfach
traumhaft schön! Wie wäre es, in einer Welt des Glücks aufzuwachen?
Als Luci die Augen öffnet, ist sie umgeben von ihren schönsten, un-
gelebten Träumen.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Grand Show „BLINDED by DELIGHT“ Friedrichstadt-
Palast PG 5 um 15.30 Uhr

Extrakosten pro Person:
✓Aufpreis Eintrittskarte PG 4 € 30 / PG 3 € 40 / PG 2 € 50 / PG 1 € 65 /
PG Premium € 80 / PG VIP € 100

** Zuschlag Termine Tagesfahrt Samstag € 10

Auf den Tag genau 24 Jahre in Hamburg – das muss gefeiert werden
– der Musical-Klassiker zum Stage-Musical Geburtstags-Spezial als
Dankeschön an alle Musicalfans. Die Musical- und Filmmusik von
„Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN“ ist schon für sich ein unvergess-
liches Erlebnis. Dafür sorgt schon die mitreißende Musik von Sir Elton
John und von Lebo M aus Südafrika, der dem atemberaubenden Musical
mit pulsierenden Rhythmen zusätzlich afrikanisches Leben einhaucht.
Atemberaubende Masken, fantastische Kostüme und der mitreißende
Mix aus Popmusik und original afrikanischen Rhythmen garantieren ab-
solutes Gänsehaut-Feeling! Erleben Sie Gänsehautmomente und große
Emotionen und tauchen Sie ein in ein spektakuläres Show-Erlebnis!
Nach der Vorstellung Rückreise zum Einstiegsort.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Stage Musical Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN“ im
Stage Theater im Hafen Hamburg in PG 4 um 18.30 Uhr inklusive
Shuttle ab/bis Landungsbrücken

Extrakosten pro Person:
✓Aufpreis Eintrittskarte PG 3 bis PG Premium € 10
(Die Zuteilung der PG erfolgt durch Stage Entertainment)

Ihr
Sonderpreis ab

€89
Tagesfahrt pro Person

inklusive PG 5
am Samstag

Ihr
Sonderpreis ab

€79
Tagesfahrt pro Person

inklusive PG 5
am Sonntag

Termine Tagesfahrt
Samstag:

04.10.25**
11.10.25**
25.10.25**
01.11.25**

08.11.25**
15.11.25**
22.11.25**
29.11.25**

06.12.25**
13.12.25**

05.10.25
12.10.25
02.11.25
09.11.25

16.11.25
30.11.25
07.12.25
14.12.25

LESERREISEN
Musik & Kultur 2025

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060

Ihr
Sonderpreis ab

€189
2-Tage-Reise/ÜF
pro Person im DZ

inkl. PG5

Stage Musical Geburtstags-Spezial

Ihr
Sonderpreis ab

€99
Tagesfahrt pro
Person inklusive

PG 4

8666701_002625
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List
Lahe
Misburg
Kleefeld
Döhren

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Schülerjob
gesucht?

Kleefeld
Nordstadt
Hainholz
Oberricklingen
Badenstedt
Bemerode

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

WERDE
TEIL
DES

TEAMS

Medizinische
Fachangestellte
im OP-Bereich

www.zhf-hannover.de
Bewerbungen an Sander@zhf-hannover.de

Jetzt bewerben

geregelte
Arbeitszeiten

interessante
Vergütung

tolle
Weiterbildungen

Dr. med Gulshan Ahmadli
Hildesheimer Str. 265 I 30519 Hannover

(m/w/d)

erscheint jeden Sonnabend/Sonntag

hallowochenende

MADSACKMedien
Hannover GmbH & Co. KG

August -Madsack-Straße 1
30559 Hannover

www.wochenblaetter.de
E-Mail: info@wochenblaetter.de

Redaktionsleitung:
Christian Kaufer

E-Mail: redaktion@wochenblaetter.de

hallo Wochenende erscheint in Teilen
in Kooperation mit HAZ und NP

Fließtextanzeigen-Annahme:
Tel.: 0800/1 544 233*

*kostenlose Servicenummer

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Patrick Bludau

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH,

August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover,
Unter www.wochenblaetter.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen ha-
ben.

Druck:
Druckzentrum Niedersachsen

Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Leserbriefe:
Anonyme Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender un-
terschrieben sein. Die Redaktion behält
sich Kürzungen unter Berücksichtigung

der presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich ge-
schützt. Die Übernahme und Verwendung

bedarf der schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebe-
ner Anzeigen oder Änderungen über-

nimmt der Verlag keine Gewähr.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends,

gemeldete verteilte Auflage lt. ADA:
305.245 Exemplare (Quart. IV/2022)

Es gilt die Preisinformation Nr. 84
ab 01.01.2024

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine

kostenlosen Zeitungen « an Ihrem
Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel‡ 0 16 38 30 97 83

Arbeitslos?
Führerscheinförderung zum LKW- oder
Busfahrer durch die Agentur für Arbeit
oderdas JobCentermöglich. Wir vermit-
teln Ihnen kostenlos einen Arbeitsplatz.
www.bzvjanik.de ‡(01 70) 3 12 89 93
oder ‡(0 50 41) 77 66 46

Produktionsmitarbeiter/Kommissio-
nierer m,w,d zu sofort. Maschinen be-
dienen, Food-Nonfood Waren kommis-
sionieren,teilw.Schichtdienst.Deutsch
Voraussetzung. Bis 16 € brutto Std-
lohn, www.teamatwork-hannover.de
Tel. 0511 - 22 06 63 60

Kraftfahrer-in CE, nat. /int., VZ/TZ ge-
sucht- leichte Tätigkeit auch für Rent-
ner/in ‡ (0178) 2183121

Erfahrener Fensterputzer
sucht Arbeit in privathaushalt ‡
0177/1477987

Gel. Gärtner sucht Arbeit, Gartenpfl.,
Hecke, Zaun.- Terrasse, etc.
‡(0177) 7067568

Maurer sucht Arbeit. Maurer und Flie-
senleger ‡ 050 32 / 90 11 037

Zuverl. u. erfahrene Frau sucht Arbeit
in Privathaushalt ‡(01590) 1359933

Maler sucht Arbeit, auch am Wochen-
ende. ‡ (0176) 40705700

Polnische Betreuungskraft sucht neu-
en Wirkungskreis Polnische Betreu-
ungskraft mit guten Referenzen aus
dem Umkreis Kassel sucht ab
01.10.2025 neuen Wirkungskreis TEL
015121121126

Opi braucht regelmäßig Hilfe, gegen
gute Bezahlung. Leichte Pflege und Put-
zen erwünscht. Reinigungsdienst vor-
handen. ‡ 01 51 53 66 07 46

Biete Unterstützung bei der Betreuung
Ihrer hilfsbedürftigen Angehörigen und
Haushalt an. ‡0152/53512802

Suche eine Stelle als Reinigungskraft/
Haushaltshilfe ‡ 0151 16558556

Für ein Objekt in Helpsen
(Bahnhofstraße) suchen wir zuverlässi-
ges Reinigungspersonal. AZ: Mo–Fr. ab
15 Uhr tägl. 4 Std., Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Frau Ederle 0173 / 3003923

Junger Messdienst sucht erfahrenen
Gas- und Wasser Installateur m/w/d,
gerne im Ruhestand, keine körperlich
schwere Arbeit, mit Erfahrung, Kunden-
orientierung und Blick für das Wesentli-
che, ‡ 0171/5095117

Mobiler Hausmeister Minijob 520€
mtl. in Hannover, für Fußwegreinigung/
Winterdienst FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig, Pook ‡0511-555033

Suche Arbeit als Fahrer, Minijob
‡0172/8482088

Gärtner su. Arbeit‡(05137) 9860 390

Bungalow in Garbsen Meyenfeld, Bj.
1970, Wfl. 123m², Grdst. 607m², 4 - 5
Zi., 2 Bäder, Gäste-WC, Sauna'und
Grg., von privat, 375.000€, Nähe Infos
unter ¤mail.meinhaus@web.de

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT
ab 400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2.Reihe, Resthof, o.ä.
‡ 0176 15 41 63 72

Ich suche eine Mitbewohnerin (Frau)
für eine Zimmer-WG, möbliert.
‡0178/2492410

Barsing/Gr. Munzel
3 ZKB, 2. OG, 76 m²,Loggia
Wanne, Keller, Pkw Platz, ab 12/2025
KM 510,-, NK 130,- 3 xMS, keine Tiere .
‡ 05035-344

Seelze, zentrale Lage, 3 ZKB, 1. OG,
88m², Laminat, Bad, Gäste-WC, Keller,
795€ + NK + MS + Grg. 60€ ‡ 05137
932 41 ‡01 52 58 41 81 42

Suche 1-2 Zi. Whg., mit Balkon o. Terr.,
Duschbad, Küchenzeile, im Raum Kir-
chrode, Anderten, Ahlten o. Sehnde
‡ 0172 306 80 03

Suche Wohnung für 1 Pers. in der List
oder Oststadt. 2 Zimmer, ab 35m².
Warm max. 600€ Zum 01.01.2026 ‡
01709342888

max50qm@gmx.de 575€ w. mit WBS

Fam. sucht Eigenheim
Wir (Arzt, Marketingkauffrau, Kinder 7 u.
9 J) wünschen uns ein Haus mit Gar-
ten und ca. 5 Zimmern in Bothfeld, Lahe
oder Isernhagen. Wir freuen uns über ei-
nen Anruf. ‡ 01575-4206511

SUCHE HAUS
auch sanierungsbedürftig und älter oder
zum abreißen.
‡ 0176 86 09 98 68

Dominante Frau gesucht – von einer
36-jährigen, devoten Frau mit klarem
Blick und offener Haltung. Ich wünsche
mir eine besondere Freundschaft+, ge-
prägt von gegenseitigem Respekt, emo-
tionaler Tiefe und diskreter Intensität.

Wenn du weißt, was du willst und Be-
gegnungen mit Niveau schätzt, freue ich
mich auf deine Nachricht.

Raum Hannover
E-Mail: ness.sweety@aol.com

Attraktive Karin, 68 Jahre jung, lang-
jährige Krankenhausangestellte, ich bin
eine herzensgute, ruhige Frau, ich mag
das häusliche Leben, koche u. backe
leidenschaftlich gern. Ich wohne ganz
allein in meiner Wohnung, wäre auch je-
derzeit umzugsbereit. Ich suche pv ei-
nen liebevollen Mann bis ca. 80 J., der
mich braucht. Tel. 0160 – 7047289

Ingeborg, 78 J., gepflegte Witwe, mobil
u. unabhängig, hervorrag. Köchin. Ich
bejahe das Leben, kümmere mich um
Haus u. Garten u. mache aus jedem Tag
das Beste. Doch zu zweit wäre alles
noch schöner. Alles tun, was uns Spaß
macht u. füreinander da sein. Fassen
Sie sich ein Herz u. rufen Sie üb. PV an.
Tel. 0162-7928872

Liebe Witwe Mathilde, 73 J., schlank,
hübsch u. jugendl. geblieben. Ob ko-
chen, backen, Tagesausflüge mit mei-
nem Auto - mir macht alles Spaß. Wün-
sche mir e. lieben Partner, der meine
Werte von Ehrlichkeit u. Aufrichtigkeit
teilt. Melden Sie sich üb. PV, wenn Ihr
Wunsch nach Zweisamkeit auch so
groß ist, wie meiner. ‡ 0176-34498341

Susanne, 63 J., hübsche, jugendl. Wit-
we, mit schöner Oberweite u. unendl.
viel Liebe im Herzen, fahre gerne Auto,
koche mit Leidenschaft u. erledige mit
viel Freude die Haus- u. Gartenarbeit.
Doch abends allein kommt die bittere
Einsamkeit. Ich erwarte Deinen lieben
Anruf üb. PV, wenn Du auch so alleine
bist. Tel. 01520-8293309

Hallo die Damen,
hier sucht ein Mittfünfziger, normal und
nett, eine Frau für gelegendliche Treffs
denn das Singleleben ist zwar schön,
aber es fehlt natürlich was. Ruf doch
einfach mal an, es lohnt sich bestimmt,
Danke :-) Meine ‡ ist 0176 39 55 41 21

Hallo! Ich, m., 70, 1.70, 70 kg, NR, aus
H., mit Spaß an Tanzen, Kultur, Natur
usw. suche Dich, w., bis 73, für liebevol-
le Beziehung. ‡ 0177/3282871

Kuschelsüchtig!?
Er 69/180cm/78kg sucht Sie für schöne
Zeit. WhatsApp: 01522 2304 340

Er, Anfang 70 sucht schlanke sie bis
1,70m für eine gemeinsame Zeit.
‡ 0178/2098989

Er 39J 166cm schlank & sportlich sucht
devote sie für Affäre / F+ Tel. 0157 86 94
52 47

Dachdecker bietet an Flachdachsanie-
rung, Carport, Dachreparatur, Terrasse
anbauen/neu bauen, Dachrinnenrepara-
tur u. -Erneuerung, Gartenhaus, Holz
streichen, Fassade‡ 0176/ 42559229
Matthias Dachdecker

Dachdecker aus Ihrer Region
hat aktuell Kapazitäten frei.
Neukundenrabatt bis zu 35%
Adolf Rosenbach ‡ 0151 23574130

Dachreparatur, Dachrinnen- und Fas-
sadensanierung, ‡ (0157) 33 37 07 99

Dachdeckerarbeiten aller Art, Dach-
rinnenarbeiten, 30% Rabattaktion
Firma U. Meinhardt (0178) 7887220

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung &
Entrümpelung. Vom Keller bis Dach. Mit
fairer Wertverr. Wir arbeiten gründlich,
besenrein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

aktasderpacktdas.de‡0511/5347369
Haushaltsauflösung mit Wertanrechng

Entrümp. & Kleintrans. (0163)9134970

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 73) 21 29 770

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbei-
ten, Rollrasen uvm. ‡ 0157/52461902

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gartenar. Inkl. Ents. 0511/96774765

Gartenarb. Inkl. Ents. 051027370745

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Gartenpflege inkl Ents.017641467766

Kessel-Thermenerneuerung, Rep.- u.
Wartung ‡ (0511) 5435160 Klimatherm

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

Tapezieren/streichen, Termine frei!
Fa.Hasani 05112281020, 01775874281

Fa. Schmeißer ‡(0511) 60 44 499

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

PKW ANKAUF seit 45 Jahren,
Bernhardt GmbH ‡ 0172/2711056

Kaufe Motorräder ‡ (05121) 514583

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Lago Maggiore Seeblick Pool Strand
www.ferienwohnung-lagomaggiore.de
gepfl. 2-4 Pers. v. Privat T. 091294947

Luftgewehr-Ankauf
Kaufe Luftgewehre und Luftpistolen-
auch defekt sowie Wiederladezubehör-
‡ 0151 70130953

KAUFE.ORDEN.PICKELHAUBEN
UNIFORMEN.URKUNDEN.FOTO'S
HELME.Hr.Röhl‡05102739927 mail:
hermangali@freenet.de

Ehrenamtliche Büro-Hilfe für unseren
Verein Küchen-Museum gesucht. 1-2
Tag pro Woche. Mehr Infos unter 0174
7020046 Herr Möller

Sportschütze kauft Luftgewehr, Lu-
Pi+Vorderl. 01525/5895651

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Swarovski Kristallfiguren gesucht
auch Sammlungen ‡ 01749092434

Mobiler Friseurdienst 0511/606.33.33

Neu Podologin für zu Hause 64694357

Waschmaschine Toplader, Privileg,
2,5 J. alt, wenig gebr. ‡ 0163/2751384

Kratzbaum, 50,-€ ‡ 05137/8949504

Achtung großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡(0152) 15 23 78 11

England-/Indien-/China-/Kolonien-
Briefmarken sowie Briefmarkensamm-
lungen werden von privatem Sammler
fachgerecht bewertet und gegen Bar-
zahlung übernommen. 0171/8161220

Waffen-Sammler mit Erwerbsberech-
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko & Salut, Karabiner,
Bajonette usw. ‡ (01 76) 96 45 42 33

Kaufe altes Silberbesteck, auch
versilbert ‡ (0177) 8884144

Kaufe Omas Geschirr, Möbel Gläser
0511/4581945 oder 0162/8624379

!Suche Uhren aller Art 01605319258!

oder 0800 9800880 (bundesweit kostenfrei)

ZIVILISTIN.DE
Karriere geht auch ohne Uniform.
Jetzt informieren und bewerben!

JETZT BEWERBEN!
HABEN SIE FRAGEN ZUR AUSGESCHRIEBENEN STELLE?
Frau Willer 05031 405 2724 oder Frau Letzel 05031 405 2706
E-Mail: bwdlzwunstorf@bundeswehr.org

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher fachlicher Qualifikation und Eignung
bevorzugt eingestellt. Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und von
besonderem Interesse. Die Bundeswehr begrüßt Bewerbungen von Menschen mit
Migrationshintergrund.

ZIVILE AUSBILDUNG
BEI DER AUSBILDUNGSWERKSTATT DER BUNDESWEHR IN WUNSTORF

STARTEN SIE JETZT IHRE KARRIERE.
Weitere InformationenerhaltenSieaufbewerbung.bundeswehr-karriere.de.
Dort ist der Upload Ihrer Bewerbungsunterlagenmöglich.

Fachwissen erwerben. In Zivil unterstützen.
Sie sind offen für Neues, arbeiten gerne im Team und haben einen mindestens befriedigenden
Hauptschulabschluss? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

EINSATZ ZEIGEN. WEITERKOMMEN.

Starten Sie am 1. September 2026 in Wunstorf Ihre Ausbildung als:

• Elektronikerin/Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d) (Job-ID: B7506201Y-2024-00006851-E)

• Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker (m/w/d) (Job-ID: B7506201Y-2024-00006859-E)

• Fluggerätelektronikerin/Fluggerätelektroniker (m/w/d) (Job-ID: B7506201Y-2024-00006855-E)

Sie arbeiten nicht für irgendeinen Betrieb, sondern lernen für Ihre Zukunft. In einer modernen Lern-
und Ausbildungsumgebung werden Sie von erfahrenem Fachpersonal ausgebildet. Später können
Sie den Titel Meisterin/Meister bzw. Fachwirtin/Fachwirt erwerben oder bei uns – dem Arbeitgeber
Bundeswehr – eine zivile oder militärische Karriere starten.

MACH, WAS WIRKLICH ZÄHLT.

Bewerbungsschluss:

30. September 2025

können wir über Auftraggeber
keine Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des
Auftraggebers ist jeweils
verpflichtender Bestandteil
des Anzeigen-Auftrages bei
Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,

Achtung
Stellensuchende
Legen Sie Bewerbungen keine
Originalzeugnisse oder andere
wichtige Papiere bei, deren Verlust
oft unersetzlich ist.

Für verlorengegangene Einsendun-
gen können wir keinerlei Haftung
übernehmen.

Ihre Anzeigenabteilung

Die aktuelle
Wochenendzeitung

Machen Sie einen
lebensverändernden
Unterschied für
Lakota-Kinder!

Fordern Sie heute Ihr
GRATIS-Magazin an!

Rufen Sie 069 / 8383 8742
an oder besuchen Sie
stjosefs.de/nachlass

EINER
FÜRALLES!

Ticketgutscheinegibt‘shier:
haz-ticketshop.de•np-ticketshop.de

Die aktuelle
Wochenendzeitung

© Pixabay/Michael Strobel

www.einherzfürnutztiere.de

Werd‘ vegan
für die Tiere.für die Tiere.
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STELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
HAUSPERSONAL

STELLENANGEBOTE
MINIJOBS

STELLENGESUCHE
MINIJOBS

IMMOBILIENMARKT
ANGEBOTE

BAUGRUNDSTÜCKE
GESUCHE

2-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

3-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE

HÄUSER GESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

HANDWERKER /
BAUBEDARF

DACHDECKER

ENTRÜMPELUNG

GÄRTNER

HEIZUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

UMZÜGE

ANKAUF PKW

ANKAUF MOTORRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG

VERSCHIEDENES

SCHÖNHEITSPFLEGE

VERKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF ALLGEMEIN

13KLEINANZEIGENSONNABEND, 13. SEPTEMBER 2025



BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenndorf@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2 Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:
Die Filiale Bad Nenndorf wurde
auf Google mit 4,5 bewertet
am 08.09.2024 | 2519 Rezensionen

IHRE EXTRA
VORTEILE:
Top-Auswahl an energiesparenden
E-Geräten

Bis zu 45%1) auf Ihre frei geplante Küche
sparen!

Bis zu 500 Euro3)Einkaufs-
gutschein geschenkt!

Geschirrspüler geschenkt!

10 Jahre Garantie auf Ihre
komplette Küche inkl. E-Geräte! 4)

Profitieren Sie von unseren Top-Marken!

Wir suchen

KÜCHEN
TESTER!

WOHNKÜCHE,
Küchenzeile ca. 275x255,8 cm,
Kücheninsel ca. 200x285 cm.

8999.-22.499.-*
WERBEPREIS

KOSTENLOSE Lieferung

Preisgleich in verschiedenen Fronten. Auf Wunsch individuell erweiterbar.

GESCHIRRSPÜLER

KÜHLSCHRANK

Geschirrspüler
GESCHENKT!

ZUSÄTZLICHER

STAURAUM

INKLUSIVE
Einbau-Backofen
NEFF-B1CCC0AK3 (EEK4)A+)

Einbau-Kühlschrank
NEFF-KI1811SE0 (EEK5)E +)

Einbau-Geschirrspüler
NEFF-S153ITX01E (EEK5)E +)

Einbauspüle
inkl. Mischbatterie

Inkduktionskocheld + integr. Dunstabzug
NEFF-V56NBS1L0

SPAREN!
45%Bis zu

KOSTENLOSE LIEFERUNG 2)

AUF MÖBEL + KÜCHEN

1)

Sichern Sie sich

500€
EXTRA!

500€+ 103)

EXTRA!

NUR FÜR UNSERE KÜCHENTESTER!

Wir schenken Ihnen

JAHRE GARANTIE6)

FÜR SIE ON TOP!
Unser Küchen-Komplettschutz.

EINKAUFSGUTSCHEIN auf Ihre komplette Küche
inklusive aller Elektrogeräte.

Abteilungsleitung Küche

Filiale Bad Nenndorf

Arne Sigmund

05723 947-162
arn@moebel-heinrich.de

JetztBERATUNGS-
TERMIN vereinbaren!

AlleAktionen gültig bis 22.10.2025 I 1)Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits imVerkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung:AbeinemLieferwert von 1000Euro liefernwir Ihre Bestellung zu Ihnen nachHause bis zumgewünschtenAufstellungsort, ausgenommendie Lieferung von reduzier-
tenAusstellungsstücken.Ab einemLieferwert von 1000Euro liefernwir Ihre Bestellung zu Ihnen nachHause bis zumgewünschtenAufstellungsort, ausgenommendie Lieferung von reduziertenAusstellungsstücken I 3) Küchentester-Bonus:GegenAbgabe des ausgefüllten Küchentester-Fragebogens,
innerhalb von zwei Wochen nach Lieferung Ihrer neuen Küche erhalten Sie einen Möbel Heinrich-Einkaufsgutschein imWert von 500 Euro. Keine Barauszahlung. I 4) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstabzüge, Backöfen und HerdeA+++ - D I 5) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren:
Kühl-/Gefrierschränke undGeschirrspülerA - G I 6) 10 Jahre Garantie auf Küchen & E-Geräte.Ab einemKüchenkauf von 10.000 Euro. Gilt nur für Neuaufträge, mit gebuchter Lieferung undMontage. EinAngebot in Kooperationmit unseremPartner GarantiemaxGmbH, Luisenstraße 1 in 32052Herford.
I *Listenpreis IOhne Deko

13996901_002625


